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1 EINLEITUNG 

Die Querschnittsziele „Nachhaltige Entwicklung“, „Gleichstellung von Männern und Frauen“ 
sowie „Nichtdiskriminierung“ nehmen bei der Umsetzung des OP EFRE in Schleswig-Holstein 
eine besondere Stellung ein. Auf Basis der Vorgaben des OP EFRE 2014-2020 werden die 
Querschnittsziele mit einer gebündelten Strategie umgesetzt, welche in ein konkretes Konzept 
zu den Querschnittszielen eingeflossen ist. Das Konzept konkretisiert die strategischen An-
sätze des OP EFRE 2014-2020 und beinhaltet zum einen auf Basis eines Kooperationsmo-
dells die Installierung von Fachkräften bei den mit der Umsetzung des OP EFRE beauftragten 
Dienstleistern IB.SH und WTSH. Zum anderen wurden für die Umsetzung der Querschnittziele 
jeweils spezifische Bewertungstools entwickelt, die im Rahmen des Projektantragsverfahrens 
angewendet werden und gewährleisten sollen, dass bei allen geförderten Projekten die Quer-
schnittsziele berücksichtigt werden. 
Bestandteile des Konzepts sind im Einzelnen eine Beschreibung für die Durchführung der 
Aufgaben der beiden Fachkräfte Querschnittsziele bei den Dienstleistern sowie die Kriterien 
und das Schema für die Bewertung der Querschnittsziele. 
Im Rahmen der mit den beiden Dienstleistern, IB.SH und WTSH, geschlossenen Aufgaben-
übertragungsverträge wurden zur Umsetzung des Konzepts für die Querschnittsziele entspre-
chend jeweils eine Personalstelle bei der WTSH und der IB.SH eingerichtet. Sie werden durch 
das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus aus Mitteln der 
Technischen Hilfe kofinanziert. 
In diesem Bericht werden ergänzend zu den Ergebnis- und Outputindikatoren des jährlichen 
Durchführungsberichts die einzelnen Projektbewertungen zu den Querschnittszielen zusam-
menfassend dargestellt. 
Anzumerken ist, dass sich im Verlauf der konkreten Programmumsetzung und nach den ers-
ten praktischen Erfahrungen, die mit der Umsetzung des Konzepts zu den Querschnittszielen 
gesammelt werden konnten, ein Überarbeitungsbedarf bei den Bewertungsbögen und im Be-
wertungsverfahren gezeigt hat. Auch im Rahmen der begleitenden Evaluierung wurde emp-
fohlen, die Bewertungsinstrumente weiterzuentwickeln. 
Vor diesem Hintergrund hat sich der Begleitausschuss in seiner Sitzung am 31.01.2018 mit 
den Bewertungsbögen und den Verfahren zur Bestimmung der Beiträge der Vorhaben für die 
Querschnittsziele befasst und Änderungen an den Querschnittszielverfahren beschlossen. 
Für die Fördermaßnahme Maßnahme 2.2.3 „Internationalisierung von KMU“ wird seitdem 
keine projektspezifische Bewertung mehr vorgenommen. Darüber hinaus wurden die Bewer-
tungsbögen modifiziert, um besser projekt- und trägerbezogene Effekte unterscheiden zu kön-
nen. 
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Seit Februar 2018 wurden die angepassten Antragsbögen zu den Querschnittszielen von 
den Dienstleistern IB.SH und WTSH bei den EFRE-Neuanträgen verwendet. Die Bearbei-
ter/innen von IB.SH und WTSH versenden bei entsprechenden Förderanfragen für erfolgver-
sprechende Projekte wie schon im vorhergehenden Programmverlauf die Antragsunterlagen 
per E-Mail an die Projektträger. Im Zuge dessen wird auch die Anlage zu den Querschnitts-
zielbeiträgen verschickt, so dass die Antragsteller sich telefonisch oder schriftlich zu den 
Querschnittsziel-Themen vorab beraten lassen können.1 In regelmäßig folgenden Projekt-
vorstellungen und Antragsberatungsgesprächen werden durch den/die fachliche/n Bearbei-
ter/in der IB.SH und WTSH die Querschnittsziele projektbezogen und mit Bezug auf die zu 
leistenden schriftlichen Angaben erläutert. Hierbei konzentriert sich die Beratung vornehm-
lich auf die Auswirkungen der konkreten Projektplanung auf die Querschnittsziele und mögli-
che Inputs für die Projektträger, ihre Projektplanung auch hinsichtlich der Querschnittsziele 
zu ergänzen. Die getätigten schriftlichen Angaben der Antragsteller werden vor der Entschei-
dung über den Förderantrag bewertet. Die Bewertung erfolgt auf Grundlage der modifizierten 
Bewertungsbögen, in die die Angaben der Antragsteller von den Bearbeiterinnen und Bear-
beitern von IB.SH und WTSH einzuordnen sind. 

2 BEWERTUNGSERGEBNISSE 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der vorhabenbezogenen Bewertung der Projekte dar-
gestellt. Aufgrund der Umstellung des Bewertungskonzepts in 2018 folgt je Prioritätsachse 
zunächst eine Auswertung der bis zum 31.12.2019 bewilligten und nach altem Verfahren be-
werteten Projekten. Die Projekte, die bis zum 31.12.2019 nach dem neuen Verfahren bewertet 
wurden, werden anschließend separat ausgewiesen. Die abschließenden Angaben zu den 
geschaffenen und gesicherten Arbeitsplätzen beziehen sich kohärent zum Durchführungsbe-
richt auf alle bislang bewilligten Projekte des OP EFRE S-H zum Stichtag 31.12.2019. 

2.1 PRIORITÄTSACHSE 1 

Bewertung der Querschnittsziele nach altem Verfahren 

Zur Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung und Innovation in Schleswig-Hol-
stein wurden in der Prioritätsachse 1 bislang 119 Projekte bewilligt und nach altem Verfahren 
hinsichtlich der Querschnittsziele bewertet (siehe Tabelle 1 auf S. 10 unten): 

                                                      
1  Eine Ausnahme bildet das einstufige Förderverfahren in der Maßnahme 1.2.4 des OP EFRE bzw. 

dem Förderprogramm „Innovationsassistent“. Hier werden die Antragsunterlagen direkt eingereicht. 
Bei Bedarf erfolgt eine telefonische Beratung zu den Querschnittszielen. 
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Dabei wurden zehn Vorhaben im Rahmen der Förderung von Kompetenzzentren unterstützt. 
Fünf Projekte finden sich beim Ausbau der anwendungsnahen FuE-Infrastruktur. 
14 Projekte wurden im Bereich von Transfer-, Cluster- und Netzwerkstrukturen gefördert. 
24 Verbund-/Kooperationsprojekte wurden unterstützt. 
In der Maßnahme Betriebliche Innovation wurden 38 Projekte für eine Förderung ausgewählt. 
In 28 Fällen wurde die Einstellung von Innovationsassistent(inn)en gefördert. 

Maßnahme 1.1.1 „Kompetenzzentren“: 

Entlang den Spezialisierungsfeldern der RIS lassen sich die geförderten Kompetenzzentren 
verschiedenen Wissenschafts- und Forschungsfeldern zuordnen: Demografie und Bildung, Bi-
otechnologie, Marine Aquakultur, Nanosystemtechnik, Informationstechnik (Breitband) sowie 
Erneuerbare Energien und Klimaschutz. Die Abschätzung des Beitrags der geförderten Kom-
petenzzentren zu den Querschnittszielen stellt sich wie folgt dar: 
Mit Bezug auf das Querschnittsziel Nachhaltigkeit erhalten drei Kompetenzzentren eine neut-
rale Bewertung, sechs Zentren wird ein positiver Beitrag attestiert und einem Zentrum wird ein 
erheblich positiver Beitrag zugemessen. Die Beurteilung für die sechs Zentren mit positivem 
Beitrag bezieht sich auf indirekte Effekte der Kompetenzzentren, die sich primär aus dem Wis-
senschafts- und Forschungsfeld ableiten, denen das Kompetenzfeld thematisch zugeordnet 
ist. Direkte projektbezogene Wirkungen werden für die fünf positiv eingestuften Zentren nicht 
ermittelt. Für das Zentrum mit einem erheblich positiven Beitrag erklärt sich die Gesamtgröße 
dagegen aus positiven direkten und indirekten Wirkungen. 
Im Hinblick auf das Querschnittsziel Gleichstellung erzielen sämtliche Kompetenzzentren eine 
positive Bewertung. Hierfür sind zum einen direkte projektbezogene Wirkungen verantwort-
lich, weil zum Teil ein hoher Frauenanteil für das im Vorhaben eingesetzte Personal gewähr-
leistet ist oder die Projektleitung von einer Frau (mit-)wahrgenommen wird. Durchgängig kön-
nen die künftig neu zu besetzenden Stellen in den Zentren gleichermaßen von Männern und 
Frauen besetzt werden und bei einigen Zentren können die Arbeitsplätze bei gleicher Qualifi-
kation speziell von Frauen besetzt werden. Positive Zielbeiträge ergeben sich auch aus der 
Vereinbarkeit von Familie, Privatleben und Erwerbstätigkeit, die in den Zentren vornehmlich 
durch flexible Arbeitszeitregelungen sichergestellt wird. Positive Bewertungen mit Blick auf 
indirekte Wirkungen zur Gleichstellung von Männern und Frauen ergeben sich darüber hinaus 
bei einigen Zentren durch bspw. eigene Kinderbetreuungseinrichtungen, durch Zertifizierun-
gen (Total Equality Management, Audit Familie und Beruf) oder durch das Vorhandensein von 
Gleichstellungskonzepten und -beauftragten. 
Für das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung werden bei sieben Kompetenzzentren positive 
Beiträge festgestellt, bei drei Zentren neutrale Wirkungen. Auch für dieses Querschnittsziel 
ergeben sich die positiven Wirkungsbezüge vornehmlich indirekt, insbesondere aus dem Vor-
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handensein einer Schwerbehindertenvertretung, barrierefreien Zugängen oder einer über-
durchschnittlichen Schwerbehindertenquote. Bei den neutral bewerteten Vorhaben gibt es 
zwar indirekte positive Bezüge auf Ebene der Projektträger, doch werden diese Maßnahmen 
als nicht ausreichend für eine positive Beurteilung gewertet. 

Maßnahme 1.1.2 „Ausbau der anwendungsnahen FuE-Infrastruktur“: 

Gegenwärtig sind in der Maßnahme fünf Projekte bewilligt und nach altem Verfahren bewertet 
worden: 
Für das Querschnittsziel Nachhaltigkeit wird den geförderten infrastrukturellen Einrichtungen 
ein positiver Beitrag aufgrund von indirekten Effekten zugesprochen, weil nach der Umsetzung 
der Vorhaben eine Erhöhung der erneuerbaren Energien im Netz ermöglicht wird oder die 
gewonnenen Erkenntnisse zu einer verbesserten Nutzung und Speicherung von Erneuerba-
ren Energien sowie erhöhter Energieeffizienz führen und somit auch zur Reduzierung von 
Treibhausgasen. 
Die geförderten Vorhaben üben positive Effekte auf das Querschnittsziel Gleichstellung aus. 
Diese resultieren aus den indirekten Effekten, die auf Ebene der Forschungseinrichtungen 
bestehen. Dazu gehören das Vorhandensein einer Gleichstellungsbeauftragten, das Bestre-
ben, den Frauenanteil vor allem im Bereich Forschung und Lehre zu erhöhen sowie diversen 
Angeboten, die zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf bzw. Studium beitragen. Teils sind 
die Forschungseinrichtungen z.B. als "Familiengerechte Hochschule" zertifiziert und bieten 
Möglichkeiten für die Kinderbetreuung, flexible Arbeitszeiten sowie Arbeiten im Home-Office. 
Für die geförderten fünf Projekte werden mit Bezug auf das Querschnittsziel Nichtdiskriminie-
rung positive indirekte Beiträge abgeleitet. Diese resultieren etwa aus dem Vorhandensein 
einer Schwerbehindertenvertretung oder Diversitätsbeauftragten bei den unterstützten For-
schungseinrichtungen, überdurchschnittlichen Schwerbehindertenquoten sowie der Umset-
zung der UN-Behindertenkonvention und besonderen baulichen Vorkehrungen, um die Be-
dürfnisse von Menschen mit Behinderungen besser erfüllen zu können. 

Maßnahme 1.2.1 „Transfer-, Cluster- und Netzwerkstrukturen“: 

Im Bereich der Förderung von Transfer-, Cluster- und Netzwerkstrukturen lassen sich die fol-
genden Wirkungseinschätzungen zu den bislang 14 geförderten und nach altem Verfahren 
bewerteten Vorhaben berichten: 
Die Einschätzungen zu den Wirkungen auf das Querschnittsziel Nachhaltigkeit sind im Allge-
meinen neutral bzw. schwach positiv und resultieren überwiegend aus indirekten Effekten. 
Positive indirekte Effekte werden für zehn Projekte abgeleitet. Sie beziehen sich auf den Um-
stand, dass durch die Förderung des Clustermanagements innovative Kooperationsprojekte 
und Maßnahmen der Clustermitglieder resultieren können, die zu einem ressourcenschonen-
den Umgang mit Energie beitragen oder die Energie-, Rohstoff- und Materialeffizienz sowohl 
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bei Unternehmen als auch bei öffentlichen Einrichtungen verbessern. Die möglicherweise re-
sultierenden Effekte entstehen aber nur indirekt und mittelbar aus der Förderung. Direkte pro-
jektbezogene Wirkungen werden überwiegend – wegen der nicht-materiellen bzw. nicht-in-
vestiven Natur der Förderung – nicht hergeleitet. Für zwei Projekte dagegen werden direkte 
positive Wirkungen erwartet. 
Mit Blick auf das Querschnittsziel Gleichstellung werden für 13 Vorhaben positive Wirkungs-
bezüge gesehen. Diese ergeben sich durch direkte und indirekte Effekte positiver Art. Im Vor-
dergrund der Begründung stehen familienfreundliche, flexible Arbeitszeiten bei den Projekt-
trägern als wichtiger Bestandteil für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie der Personen, die 
bei den Vorhaben mitwirken. Von flexiblen Arbeitszeiten können insbesondere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter profitieren, die Kinder oder andere Familienangehörige betreuen. 
Von den 14 Projekten werden sechs Projekte im Hinblick auf das Querschnittsziel Nichtdiskri-
minierung neutral bewertet. Für acht Projekte wird ein positiver Einfluss auf das Querschnitts-
ziel Nichtdiskriminierung gesehen. In Analogie zu den Einflüssen auf das Querschnittsziel 
Nachhaltigkeit ergeben sich diese positiven Projektbeiträge zumeist nicht direkt, sondern sind 
indirekter Natur. Im Vordergrund stehen hier die barrierefreien Nutzungsmöglichkeiten der 
Webseiten der Projektträger, teils auch durch das Vorhandensein bzw. die Nutzung von 
Räumlichkeiten mit barrierefreien Zugängen sowie Kooperationen mit Einrichtungen, in denen 
Menschen mit Behinderungen tätig sind. 

Maßnahme 1.2.2 „Verbund-/Kooperationsprojekte“: 

Im Rahmen der Förderung von Verbund-/Kooperationsprojekten wurden bislang 24 Teilpro-
jekte von insgesamt acht Verbundvorhaben bewilligt und nach altem Verfahren bewertet. Die 
Auswertung bezieht sich auf die Teilprojekte und zeigt die folgenden Ergebnisse für die Quer-
schnittsziele: 
Für die Teilprojekte werden in vier Fällen positive direkte Wirkungen erwartet. Nach erfolgrei-
cher Umsetzung der Vorhaben kann es bei 14 weiteren Projekten zu positiven nachgelagerten 
Effekten kommen. Bspw. besitzen geförderte Forschungspartner Energiemanagementsys-
teme oder verfolgen ein strategisches Nachhaltigkeitsmanagement. In weiteren Fällen werden 
durch die Projekte Umweltentlastungen durch Ressourcenschonung erzielt oder eine Verbes-
serung der Arbeitssicherheit bzw. des Gesundheitsschutzes gewährleistet. Somit werden ins-
gesamt für 17 Teilprojekte positive direkte oder indirekte Wirkungen ermittelt. 
Mit Bezug auf das Querschnittsziel Gleichstellung erzielen vier Vorhaben eine neutrale Wer-
tung, für 20 Vorhaben ergeben sich positive Wirkungen. Der direkte positive Einfluss von Pro-
jekten auf die Gleichstellung ergibt sich beispielsweise durch Vermeidung von gesundheitlich 
bedenklichen Stoffen, die auch fruchtschädigend sind, so dass Frauen im gebärfähigen Alter 
risikoärmer im Labor arbeiten können. Ebenfalls positiv wird gewertet, dass bei Vorhaben 
Frauen die Projektleitung innehaben. Weitere indirekte positive Aspekte sind die Möglichkeit 
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zu Gleitzeit und Home-Office im Unternehmen, so dass Erwerbstätigkeit und Familie besser 
vereinbart werden können. Weitere trägerbezogene Wirkungen, die dazu führen, dass das 
Querschnittsziel "Gleichstellung" positiv bewertet wird, sind Gleichstellungsbeauftragte, hoch-
schuldidaktische Zertifikatsprogramme, deren Bestandteil die Vielfalts- oder "Gender-Diver-
sity-Kompetenz" sowie diverse Kinderbetreuungsangebote sind. 
Direkte Wirkungen auf das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung werden für kein Vorhaben 
registriert. In elf Fällen ergeben sich positive indirekte Wirkungen auf Ebene der Projektträger, 
etwa weil bei Forschungseinrichtungen Diversity Management betrieben wird, Schwerbehin-
dertenvertretungen eingerichtet sind oder mit Behindertenwerkstätten kooperiert wird. 

Maßnahme 1.2.3 „Betriebliche Innovationsförderung“: 

Für die geförderten Projekte der Maßnahme Betriebliche Innovation, in der bisher 38 Bewilli-
gungen ausgesprochen wurden, können gemäß altem Bewertungsbogen die folgenden Bei-
träge auf die Querschnittsziele festgestellt werden. 
Positive direkte Wirkungen auf das Querschnittsziel Nachhaltigkeit werden für zehn Projekte 
abgeleitet. So werden bspw. bei einem Vorhaben der schädliche Stoffeintrag in die Umwelt 
reduziert und hohe Einsparungen im Materialeinsatz erzielt. Bei einem anderen Projekt führt 
die geplante Entwicklung einer Prozesslandschaft zu Aussagen über den Fluss, die Lagerung 
und die Verwendung von Material sowie über den Verbrauch von Energie. Daraus ist eine 
Einsparung von Ressourcen in Form von Energie und Material zu erwarten. Weiterhin wird 
eine Verbesserung der Arbeitssicherheit genannt. Indirekte positive Effekte werden für 24 Pro-
jekte festgestellt. Sie fallen sowohl beim Antragsteller an als auch als nachgelagerte Effekte, 
die erst nach Umsetzung des Vorhabens entstehen. Im Wesentlichen werden an dieser Stelle 
eingeführte Umweltmanagementsysteme und Zertifizierungen angeführt. 
In 34 der 38 Fälle ergibt sich ein positiver Beitrag im Hinblick auf das Querschnittsziel Gleich-
stellung; dies vornehmlich durch indirekte Effekte wie etwa flexible Arbeitszeitregelungen, die 
die Möglichkeit der Teilzeittätigkeit sowie das Arbeiten von zu Hause aus miteinschließen. 
Teils werden deutlich positive Effekte durch einen hohen Frauenanteil von über 50% im Pro-
jekt und in der Geschäftsführung, durch die Tatsache, dass Frauen bei gleicher Eignung vor-
rangig bei der Auswahl des Personals berücksichtigt werden, durch familienfreundliche Ar-
beitszeiten, durch die Ermöglichung einer schnellen Integration bei Rückkehr nach der Eltern-
zeit sowie durch das Vorhalten von Belegplätzen in Kitas erzielt. Lediglich in vier Projekten 
konnten keine besonders nennenswerten Leistungen und Angebote in diesen Bereichen 
ebenso wenig wie direkte Projektwirkungen festgestellt werden, so dass diese Projekte daher 
als neutral bewertet werden. 
Positive Effekte auf das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung werden für 23 geförderte Vor-
haben festgestellt. Überwiegend ergeben sich diese positiven Projektbeiträge auf Ebene der 
Unternehmen etwa weil Menschen mit Migrationshintergrund, viele ältere Mitarbeiter sowie 
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ein hoher Anteil von Schwerbehinderten beschäftigt werden. Direkte positive Effekte auf Pro-
jektebene ergeben sich für elf Projekte bspw. durch die Schaffung von barrierefreien Wegen 
oder die Anbringung von interaktiven Monitoren an den Arbeitsplätzen. Teils werden auch 
indirekte, nachgelagerte Projekteffekte konstatiert. Bei einem Vorhaben z.B. ergeben sich po-
sitive Auswirkungen auf das Querschnittsziel, da besonders für Seh- und Hörbehinderte sowie 
für Menschen mit Bewegungseinschränkungen Vorteile in der Nutzung öffentlicher Verkehrs-
mittel ein angestrebtes Projektresultat sein werden. In einem anderen Fall ergeben sich der-
artige Wirkungen durch die Mehrsprachigkeit der Bedienung der geplanten Anlagen. 

Maßnahme 1.2.4 „Innovationsassistenten“: 

In 28 Fällen wurde die Einstellung von Innovationsassistent(inn)en gefördert, die Unterneh-
men bei der Einführung von Innovationen unterstützen. Die Einflüsse der einzelnen Projekte 
auf die Querschnittsziele können wie folgt zusammengefasst werden: 
Im Hinblick auf das Querschnittsziel Nachhaltigkeit ergeben sich nur bei zwei Projekten direkte 
Wirkungsbezüge. In 16 Fällen werden auf indirektem Wege positive Bezüge zum Quer-
schnittsziel hergeleitet, die sich aus erwarteten Resultaten nach Umsetzung der Forschungs- 
und Entwicklungsarbeiten, ein auf Nachhaltigkeit abzielendes Geschäftsfeld oder bestehende 
Umweltzertifizierungen der Unternehmen ergeben. 
Mit Bezug auf das Querschnittsziel Gleichstellung werden für 25 der insgesamt 28 Vorhaben 
positive Wirkungsbezüge gesehen. Diese ergeben sich durch direkte und indirekte Effekte 
positiver Art. Im Vordergrund der Begründung stehen familienfreundliche, flexible Arbeitszei-
ten bei den Projektträgern als wichtiger Bestandteil für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
der Personen, die bei den Vorhaben mitwirken. Von flexiblen Arbeitszeiten können insbeson-
dere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter profitieren, die Kinder oder andere Familienangehörige 
betreuen. 
Für die Mehrzahl der Projekte ergeben sich neutrale Bewertungen für das Querschnittsziel 
Nichtdiskriminierung. Ein positiver Einfluss wird für sieben Projekte gesehen. Dieser resultiert 
daraus, dass die Innovationsassistenten an Projekten mitwirken, die auch von Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen sowie Seh- oder Hörbehinderungen gut genutzt werden können. 
Auch die Kooperation mit einer gemeinnützigen Gesellschaft, die Hilfen und Angebote für 
Menschen mit seelischen Erkrankungen anbietet, sowie die Beschäftigung von Personen mit 
Schwerbehindertenstatus werden hervorgehoben. 
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Tabelle 1: Zahl der Projekte und durchschnittliche Punktzahl der Projekte bei der Bewertung 
der Querschnittsziele in den Maßnahmen der Prioritätsachse 1 nach altem Bewertungs-
schema bis 31.12.2019 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Wirkungen  
(durchschnittliche Punktzahl der Projekte  
für Wirkungen insgesamt sowie für direkte und indirekte Wirkungen) 

Querschnittsziel Nach-
haltige Entwicklung 

Querschnittsziel Gleich-
stellung 

Querschnittsziel  
Nichtdiskriminierung 

Direkt Indi-
rekt 

Insge-
samt Direkt Indi-

rekt 
Insge-
samt Direkt Indi-

rekt 
Insge-
samt 

1.1.1 
IP 1 a) Kompetenzzentren 10 0,30 1,00 1,30 1,00 0,90 1,90 0,10 0,70 0,80 

1.1.2 
IP 1 a) 

Ausbau der anwen-
dungsnahen FuE-Infra-
struktur 

5 0,00 1,20 1,20 0,60 1,60 2,20 0,00 1,20 1,20 

1.2.1 
IP 1 b) 

Transfer-, Cluster- und 
Netzwerkstrukturen 14 0,43 0,71 1,14 1,00 0,71 1,71 0,14 0,50 0,64 

1.2.2 
IP 1 b) 

Verbund- und  
Kooperationsprojekte 24 0,21 0,58 0,79 0,63 0,75 1,38 0,00 0,46 0,46 

1.2.3 
IP 1 b) Betriebliche Innovation 38 0,42 0,66 1,08 0,84 0,47 1,32 0,13 0,66 0,79 

1.2.4 
IP 1 b) Innovationsassistenten 28 0,07 0,64 0,71 0,93 0,11 1,04 0,04 0,21 0,25 

Anmerkung: Rundungsdifferenzen möglich. 

Bewertungen der Querschnittsziele nach neuem Verfahren  

Bis zum 31.12.2019 wurden in der Prioritätsachse 1 insgesamt 37 bewilligte Projekte nach 
neuem Verfahren hinsichtlich der Querschnittsziele bewertet (siehe Tabelle 2 auf S. 15 unten): 
Dabei wurden zwei Vorhaben im Rahmen der Förderung von Kompetenzzentren unterstützt. 
Sieben Projekte finden sich beim Ausbau der anwendungsnahen FuE-Infrastruktur. 
Drei Projekte wurden im Bereich von Transfer-, Cluster- und Netzwerkstrukturen gefördert. 
Sechs Verbund-/Kooperationsprojekte wurden unterstützt. 
In der Maßnahme Betriebliche Innovation wurden neun Projekte für eine Förderung ausge-
wählt. 
In 10 Fällen wurde die Einstellung von Innovationsassistent(inn)en gefördert. 

Maßnahme 1.1.1 „Kompetenzzentren“: 

Mit Bezug auf das Querschnittsziel Nachhaltigkeit erhält jeweils ein Kompetenzzentrum eine 
positive und eine neutrale Bewertung, wobei sich die positiven Effekte durch (indirekte) pro-
jektträgerbezogene Wirkungen ergeben. 
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Im Hinblick auf das Querschnittsziel Gleichstellung erzielen beide Kompetenzzentren eine po-
sitive Bewertung. Hierfür sind zum einen direkte projektbezogene Wirkungen verantwortlich, 
weil die betroffenen Arbeitsgruppen von weiblichen Führungskräften geleitet werden. Zum an-
deren werden die indirekten projekträgerbezogenen Effekte ebenfalls als positiv bewertet, da 
die geförderten Einrichtungen eine Reihe von Maßnahmen zur Verbesserung der Gleichstel-
lung von Männern und Frauen aufweisen können. 
Für das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung werden für beide Kompetenzzentren ebenfalls 
positive Beiträge festgestellt. Diese gehen auf (indirekte) projektträgerbezogene Wirkungen 
zurück, da das Diversity-Management u. a. bei der geförderten Fraunhofer-Gesellschaft einen 
hohen Stellenwert aufweist. So wird durch die Betriebsräte, Schwerbehindertenvertretungen, 
Beauftragte für Chancengleichheit und zentrale Gleichstellungsbeauftragte wird das Ziel der 
Gleichbehandlung und Nichtdiskriminierung stetig verfolgt. Bei dem zweiten Kompetenzzent-
rum entstehen sowohl projekt- als auch projektträgerbezogene positive Wirkungen auf das 
Querschnittsziel Nichtdiskriminierung. 

Maßnahme 1.1.2 „Ausbau der anwendungsnahen FuE-Infrastruktur“: 

In der Maßnahme wurden im Berichtsjahr sieben Projekte bewilligt und nach neuem Verfahren 
hinsichtlich der Querschnittsziele bewertet: 
Für das Querschnittsziel Nachhaltigkeit wird den geförderten infrastrukturellen Einrichtungen 
ein positiver Beitrag insbesondere aufgrund von projektträgerbezogenen Effekten zugespro-
chen, weil nach der Umsetzung der Vorhaben eine Erhöhung der erneuerbaren Energien im 
Netz ermöglicht wird oder die gewonnenen Erkenntnisse zu einer verbesserten Nutzung und 
Speicherung von Erneuerbaren Energien sowie erhöhter Energieeffizienz führen und somit 
auch zur Reduzierung von Treibhausgasen. Bei drei Projekten werden die direkten projektbe-
zogenen Effekte als neutral bewertet, bei den übrigen vier Vorhaben hingegen als positiv. 
Die geförderten Vorhaben üben alle positive Effekte auf das Querschnittsziel Gleichstellung 
aus. Diese resultieren aus den projektträgerbezogenen Effekten, die auf Ebene der For-
schungseinrichtungen bestehen. Dazu gehören wie schon bei den Vorhaben aus früheren 
Berichtsjahren das Vorhandensein einer Gleichstellungsbeauftragten, das Bestreben, den 
Frauenanteil vor allem im Bereich Forschung und Lehre zu erhöhen sowie diversen Angebo-
ten, die zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf bzw. Studium beitragen. Teils sind die For-
schungseinrichtungen z.B. als "Familiengerechte Hochschule" zertifiziert und bieten Möglich-
keiten für die Kinderbetreuung, flexible Arbeitszeiten sowie Arbeiten im Home-Office. 
Für die geförderten vier Projekte werden mit Bezug auf das Querschnittsziel Nichtdiskriminie-
rung ausschließlich indirekte projektträgerbezogene Beiträge abgeleitet. Diese resultieren 
u. a. aus dem Vorhandensein einer Schwerbehindertenvertretung oder Diversitätsbeauftrag-
ten bei den unterstützten Forschungseinrichtungen, überdurchschnittlichen Schwerbehinder-
tenquoten. 
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Maßnahme 1.2.1 „Transfer-, Cluster- und Netzwerkstrukturen“: 

Im Bereich der Förderung von Transfer-, Cluster- und Netzwerkstrukturen lassen sich die fol-
genden Wirkungseinschätzungen zu den im Berichtsjahr 2019 drei geförderten Vorhaben be-
richten: 
Die Einschätzungen zu den Wirkungen auf das Querschnittsziel Nachhaltigkeit sind in zwei 
Fällen neutral und bei einem Projekt positiv. Letztere resultiert aus indirekten projektträgerbe-
zogenen Wirkungen, die auf die beabsichtige Nutzbarmachung der sog. Power-to-X Techno-
logien zurückgehen, die Strom aus erneuerbaren Quellen in stoffliche Energiespeicher, Ener-
gieträger und energieintensive Chemieprodukte umwandeln. 
Mit Blick auf das Querschnittsziel Gleichstellung werden für die drei neuen Vorhaben ebenfalls 
zwei Mal neutrale sowie ein Mal positive Wirkungsbezüge gesehen. Der positive Effekt resul-
tiert aus direkten projektbezogenen Wirkungen, da das Projekt von einer Frau geleitet wird 
und auch insgesamt einen hohen Frauenanteil an den Mitarbeitern aufweist. 
Von den drei Projekten werden keine Wirkungen auf das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung 
erwartet, alle Projekte werden diesbezüglich als neutral eingestuft. Dies liegt jedoch vor allem 
an fehlenden Angaben der Zuwendungsempfänger. 

Maßnahme 1.2.2 „Verbund-/Kooperationsprojekte“: 

Im Rahmen der Förderung von Verbund-/Kooperationsprojekten wurden im Berichtsjahr 2019 
sechs Projekte neu bewilligt und mit folgenden Ergebnissen bewertet: 
In fünf Fällen werden positive Wirkungen erwartet, die hauptsächlich auf indirekte projektträ-
gerbezogene Effekten zurückzuführen sind. Nach erfolgreicher Umsetzung der Bspw. wird im 
Rahmen eines Forschungsvorhabens eine Vor-Ort-Fähigkeit zur Wärmeerzeugung geschaf-
fen, die für die Gebäudeversorgung der Hochschule genutzt wird und es werden CO2-neutrale 
Stromkapazitäten geschaffen, die einem örtlichen Energieversorger kostenneutral überlassen 
werden.  
Mit Bezug auf das Querschnittsziel Gleichstellung erzielen drei Vorhaben eine neutrale Wer-
tung, für die anderen drei der insgesamt sechs Vorhaben ergeben sich positive Wirkungen. 
Auch hier ergeben sich die positiven Effekte vor allem durch trägerbezogene Wirkungen wie 
das Vorhandensein einer Gleichstellungsbeauftragten, das Bestreben, den Frauenanteil vor 
allem im Bereich Forschung und Lehre zu erhöhen sowie diversen Angeboten, die zur Verein-
barkeit von Familie und Beruf bzw. Studium beitragen. 
Direkte Wirkungen auf das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung werden für kein Vorhaben 
registriert. In drei Fällen ergeben sich positive Wirkungen auf Ebene der Projektträger, etwa 
weil bei Forschungseinrichtungen Diversity Management betrieben wird oder die beteiligten 
Unternehmen einen hohen Anteil aus ausländischen Mitarbeitern aufweisen. 
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Maßnahme 1.2.3 „Betriebliche Innovationsförderung“: 

Für die neun geförderten Projekte der Maßnahme Betriebliche Innovation können nach neuer 
Bewertungsmethode die folgenden Beiträge auf die Querschnittsziele festgestellt werden. 

Positive Wirkungen auf das Querschnittsziel Nachhaltigkeit werden für acht Projekte abgelei-
tet. Diese resultieren insbesondere aus direkten projektbezogenen Wirkungen und leiten sich 
u. a. aus der unmittelbaren Reduktion von benötigten Ressourcen oder Energieeffizienzmaß-
nahmen ab.  
In allen neun Vorhaben ergibt sich ein positiver Beitrag im Hinblick auf das Querschnittsziel 
Gleichstellung; dies vornehmlich durch indirekte projektträgerbezogene Effekte wie etwa fle-
xible Arbeitszeitregelungen, die die Möglichkeit der Teilzeittätigkeit sowie das Arbeiten von zu 
Hause aus mit einschließen. Teils werden deutlich positive Effekte durch einen hohen Frau-
enanteil im Projekt erzielt.  
Positive Effekte auf das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung werden für vier der insgesamt 
neun geförderten Vorhaben festgestellt. Überwiegend ergeben sich diese positiven Projekt-
beiträge auf Ebene der Unternehmen, etwa weil Menschen mit Migrationshintergrund, viele 
ältere Mitarbeiter sowie ein hoher Anteil von Schwerbehinderten beschäftigt werden.  

Maßnahme 1.2.4 „Innovationsassistenten“: 

Bis zum 31.12.2019 wurde die Einstellung von 10 Innovationsassistent(inn)en, die Unterneh-
men bei der Einführung von Innovationen unterstützen, gefördert und nach neuem Verfahren 
hinsichtlich der Querschnittsziele bewerte.t Die Einflüsse der einzelnen Projekte auf die Quer-
schnittsziele können wie folgt zusammengefasst werden: 
Im Hinblick auf das Querschnittsziel Nachhaltigkeit ergeben sich für acht Projekte positive 
Wirkungsbezüge. Diese sind meist auf direkte projektbezogene Effekte zurückzuführen, da in 
den Projekten Ressourcen eingespart und die Energieeffizienz verbessert werden. 
Mit Bezug auf das Querschnittsziel Gleichstellung werden für alle 10 Vorhaben positive Wir-
kungsbezüge gesehen. Diese ergeben sich ausschließlich durch indirekte projektträgerbezo-
gene Wirkungen, da die meist jungen und innovativen Unternehmen sehr flexible Arbeitszeit-
modelle aufweisen. 
Für die Hälfte der insgesamt 10 Projekte ergeben sich neutrale Bewertungen für das Quer-
schnittsziel Nichtdiskriminierung. Ein positiver Einfluss wird dementsprechend für fünf Projekte 
gesehen. Dieser resultiert daraus, dass die Innovationsassistenten an Projekten mitwirken, 
die auch von Menschen mit Mobilitätseinschränkungen sowie Seh- oder Hörbehinderungen 
gut genutzt werden können. Auch die Kooperation mit einer gemeinnützigen Gesellschaft, die 
Hilfen und Angebote für Menschen mit seelischen Erkrankungen anbietet, sowie die Beschäf-
tigung von Personen mit Schwerbehindertenstatus werden hervorgehoben. 
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Tabelle 2: Zahl der Projekte und durchschnittliche Punktzahl der Projekte bei der Bewertung 
der Querschnittsziele in den Maßnahmen der Prioritätsachse 1 nach neuem Bewertungs-
schema bis 31.12.2019 

Maßnahme 
Zahl 
der 
Pro-
jekte 

Wirkungen  
(durchschnittliche Punktzahl der Projekte  
für Wirkungen insgesamt sowie für projekt- und trägerbezogene Wirkungen) 

Querschnittsziel Nachhaltige 
Entwicklung 

Querschnittsziel Gleich-
stellung 

Querschnittsziel  
Nichtdiskriminierung 

Projekt-
bezogen 

Träger-
bezo-
gen 

Insge-
samt 

Projekt-
bezo-
gen 

Trä-
ger-
bezo-
gen 

Insge-
samt 

Pro-
jekt-
bezo-
gen 

Trä-
gerbe-
zogen 

Insge-
samt 

1.1.1 
IP 1 a) Kompetenzzentren 2 0,00 0,50 0,50 1,00 1,00 2,00 0,50 1,00 1,50 

1.1.2 
IP 1 a) 

Ausbau der anwen-
dungsnahen FuE-
Infrastruktur 

7 0,86 1,00 1,86 0,14 1,43 1,57 0,00 1,00 1,00 

1.2.1 
IP 1 b) 

Transfer-, Cluster- 
und Netzwerkstruk-
turen 

3 0,00 0,33 0,33 0,33 0,00 0,33 0,00 0,00 0,00 

1.2.2 
IP 1 b) 

Verbund- und  
Kooperationspro-
jekte 

6 0,50 0,67 1,17 0,17 0,50 0,67 0,00 0,50 0,50 

1.2.3 
IP 1 b) 

Betriebliche Innova-
tion 9 0,89 0,22 1,11 0,33 0,67 1,00 0,33 0,22 0,56 

1.2.4 
IP 1 b) 

Innovationsassis-
tenten 10 0,70 0,50 1,20 0,00 1,00 1,00 0,20 0,30 0,50 

Anmerkung: Rundungsdifferenzen möglich. 

Geschaffene und gesicherte Arbeitsplätze: 
Insgesamt sollen mit den bislang bewilligten Vorhaben in der Prioritätsachse 1 des OP EFRE 
958,72 Arbeitsplätze (Vollzeitäquivalente (VZÄ)) neu geschaffen werden, davon 381,52 VZÄ 
für Frauen und 577,20 VZÄ für Männer (siehe Tabelle 3, letzte Zeile). Mit den Maßnahmen 
wird ein Beitrag zur Sicherung von 170,75 Arbeitsplätzen (VZÄ) geleistet. Von den gesicherten 
Arbeitsplätzen entfallen 1,35 auf Frauen und 169,40 auf Männer. 
Den größten Beitrag zur Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen für Frauen und Männer 
leistet die Maßnahme 1.2.3 „Betriebliche Innovation“. 
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Tabelle 3: Zahl der geschaffenen und gesicherten Arbeitsplätze für Frauen und Männer in 
den Maßnahmen der Prioritätsachse 1 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Arbeitsplätze 

Zahl der geschaffenen Arbeitsplätze Zahl der gesicherten Arbeitsplätze 

Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt 

1.1.1. 
IP 1 a) Kompetenzzentren 12 18,07 22,20 40,27 0,00 0,00 0,00 

1.1.2. 
IP 1 a) 

Ausbau der anwendungs-
nahen FuE-Infrastruktur  12 31,75 53,25 85,00 0,00 0,00 0,00 

1.2.1. 
IP 1 b) 

Transfer-, Cluster- und 
Netzwerkstrukturen 17 21,95 23,20 45,15 1,35 4,40 5,75 

1.2.2. 
IP 1 b) 

Verbund- und Kooperati-
onsprojekte 30 38,75 65,25 104,00 0,00 0,00 0,00 

1.2.3. 
IP 1 b) Betriebliche Innovation 47 258,00 389,50 647,50 0,00 165,00 165,00 

1.2.4. 
IP 1 b) Innovationsassistenten 38 13,00 23,80 36,80 0,00 0,00 0,00 

 Prioritätsachse  
insgesamt 156 381,52 577,20 958,72 1,35 169,40 170,75 

Anmerkung: Rundungsdifferenzen möglich. 

2.2 PRIORITÄTSACHSE 2 

In der Prioritätsachse 2, in der Fördermaßnahme zugunsten der Steigerung der Wettbewerbs-
fähigkeit von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) gebündelt werden, wurden bis Ende 
2019 insgesamt 363 Projekte bewilligt. Hiervon entfielen 32 Vorhaben auf die Förderung von 
produktiven Investitionen von KMU in strukturschwachen Gebieten. Zwei weitere Projekte be-
trafen die Einrichtung von zwei revolvierenden Fonds, mit denen innovativen Gründern und 
KMU Beteiligungskapital zur Verfügung gestellt wird. Darüber hinaus wurden in 329 Fällen 
KMU im Rahmen der Maßnahme 2.2.3 Internationalisierung von KMU gefördert, wobei es sich 
hier ganz überwiegend um Messebeteiligungen handelte. Für die Bewertung wurden – infolge 
des Beschlusses die Querschnittszielverfahren für die Maßnahme 2.2.3 nicht weiter fortzufüh-
ren – 136 Projekte berücksichtigt, die alle nach dem alten Verfahren bewertet wurden. 



18 
 

  

Bewertung der Querschnittsziele nach altem Verfahren 

Bis zur Umstellung des Verfahrens zur Bewertung der Querschnittsziele wurden 149 Vorha-
ben nach dem alten Bewertungsbogen bewertet, davon 136 Vorhaben innerhalb der Maß-
nahme 2.2.3 zur Internationalisierung von KMU und 13 Vorhaben im Rahmen der Förderung 
von produktiven Investitionen von KMU. Die Bewertungen stellen sich wie folgt dar: 

Maßnahme 2.1.1 „Seed- und Start-up-Fonds“ und Maßnahme 2.2.2 „Beteiligungsfonds für 
KMU“: 

Für die beiden Fonds, die im Sinne der relevanten ESI-Verordnung jeweils nur in Gänze als 
ein EFRE-gefördertes Vorhaben gelten,2 wird keine Bewertung ihrer Beiträge zu den Quer-
schnittszielen anhand der projektspezifischen Bewertungsmatrizen vorgenommen. Die Quer-
schnittsziele werden in den zugrundeliegenden Vertragswerken (keine Fondsbeteiligung bei 
Verstößen gegen die Querschnittsziele) berücksichtigt. 

Maßnahme 2.1.2 „Technologie- und Gründerzentren“: 

In der Maßnahme 2.1.2 konnten in den ersten Programmjahren keine Anträge und Bewilligun-
gen verzeichnet werden, da offenkundig weniger Bedarf an Ausbau und Modernisierung die-
ser Zentren bestand, als zum Zeitpunkt der Programmerstellung angenommen wurde. Daher 
wurde im Zuge der OP-Änderung die Maßnahme aus dem OP EFRE herausgenommen. 

Maßnahme 2.2.1 „Produktive Investitionen von KMU in strukturschwachen Gebieten“: 

Für die 13 geförderten Investitionsvorhaben werden die Projektbeiträge zu den Querschnitts-
zielen wie folgt eingeschätzt: 
Die einzelbetrieblichen Investitionsvorhaben werden bezüglich ihrer Wirkungen auf das Quer-
schnittsziel Nachhaltigkeit sämtlich positiv bewertet, in einem Fall als erheblich positiv. Maß-
geblich hierfür sind direkte positive Projektbeiträge. Die Vorhaben betreffen Errichtungs- oder 
Erweiterungsinvestitionen, in denen auch Neubauten von Produktionshallen und Lagerstätten 
erfolgten. Hierbei wurden z.B. zeitgemäße Dämmungsmaterialen und Lärmschutzfenster ver-
wendet, die Beleuchtung unter energetischen Gesichtspunkten (LED-Leuchtmittel) optimiert 
oder neue energiesparende Heizungsanlagen und Kühlaggregate eingebaut. Zum Teil wird 
durch die Projekte auch die Nutzung regenerativer Energieformen (Photovoltaik, Solarthermie, 

                                                      
2  Vgl. Artikel 2 Randnummer 9 der VERORDNUNG (EU) Nr. 1303/2013 DES EUROPÄISCHEN PAR-

LAMENTS UND DES RATES vom 17. Dezember 2013 mit gemeinsamen Bestimmungen über den 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, den Europäischen Sozialfonds, den Kohäsions-
fonds, den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums und den 
Europäischen Meeres- und Fischereifonds sowie mit allgemeinen Bestimmungen über den Europä-
ischen Fonds für regionale Entwicklung, den Europäischen Sozialfonds, den Kohäsionsfonds und 
den Europäischen Meeres- und Fischereifonds und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 
1083/2006 des Rates. 
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Ökostrom, Fernwärmeanbindung) erhöht. Für fast alle Vorhaben ergibt sich eine Senkung des 
Energieverbrauchs mit positiven Einflüssen auf die CO2-Emissionen. In zwei Fällen werden 
besondere Anstrengungen in Richtung auf die Arbeitssicherheit bzw. den Gesundheitsschutz 
festgestellt. Die indirekten Wirkungen werden bei den Investitionsvorhaben hingegen überwie-
gend neutral beurteilt, lediglich in fünf Fällen werden auch positive indirekte, nachgelagerte 
Wirkungen konstatiert – etwa durch ein Engagement im Bereich Refurbishing von Produkten 
oder die Verwendung ausschließlich FSC-zertifizierter Hölzer bei einem Unternehmen. 
Von den 13 Investitionsprojekten erzielen mit Bezug auf das Querschnittsziel Gleichstellung 
vier Vorhaben eine neutrale und neun Vorhaben eine positive Wirkung. Dabei werden für drei 
Investitionen direkte projektbezogenen Wirkungen erwartet, bspw. durch Mitspracherechte bei 
der Gestaltung der Büroräume, so dass die Bedürfnisse und Erfordernisse von Frauen und 
Männern Berücksichtigung finden. Weitere positive Effekte auf die Gleichstellung ergeben sich 
durch Regelungen in den Unternehmen wie flexible Arbeitszeitgestaltung, das Führen von 
Zeitkonten oder die Möglichkeit zu Telearbeit. In einem Fall übernimmt ein Unternehmen die 
Kosten der Kindertagesstätte. Die genannten Faktoren führen zu einer positiven Einschätzung 
mit Blick auf das Gleichstellungsziel, da die beruflichen Tätigkeiten der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter den Bedürfnissen des Privat- und Familienlebens besser angepasst werden kön-
nen. 
Das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung wird bei fünf Vorhaben neutral bewertet. Hier erfül-
len die Unternehmen die gesetzlichen Vorgaben, d. h. in den Unternehmen findet keine Dis-
kriminierung aufgrund von Alter, Rasse, Geschlecht, ethnischer Herkunft, Religion oder Welt-
anschauung, Behinderung oder sexueller Ausrichtung statt. In 8 Fällen erfolgt eine positive 
Bewertung durch die aktive Unterstützung des Querschnittsziels durch die Unternehmen. Da-
bei führen sowohl direkte als auch indirekte Wirkungen zu diesem Ergebnis. Positive Wir-
kungsbezüge lassen sich in Form von Schulungen oder die Kooperation mit regionalen Werk-
stätten für Menschen mit Behinderungen auf Unternehmensebene ableiten. Auf Projektebene 
folgen vor allem positive Wirkungen durch barrierefreie Zugänge bei Gebäudemaßnahmen. 

Maßnahme 2.2.3 „Internationalisierung von KMU“: 

Da Ende Januar 2018 beschlossen wurde, dass für die Förderung in dieser Maßnahme die 
Zuwendungsempfänger keine Angaben mehr zu den Beiträgen der Projekte zu den Quer-
schnittszielen machen müssen, werden im Folgenden die bis zu dieser Entscheidung vorlie-
genden Auswertungen für 136 Projekte zusammengefasst. Für die Beiträge zu den Quer-
schnittszielen ergibt sich danach folgendes Bild: 
Für 118 Förderfälle ergeben sich neutrale Wirkungen auf das Querschnittsziel Nachhaltigkeit, 
für 18 Projekte ergibt sich ein positiver Einfluss. Direkte Projektwirkungen werden für drei Vor-
haben registriert. Diese ergeben sich aus einer wiederverwendbaren Konstruktion für einen 
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Messestand, den Einsatz von LEDs am Messestand oder die vorrangige Nutzung von öffent-
lichen Verkehrsmitteln für die Anreise zur Messe. Indirekte positive Effekte entstehen in 15 
Vorhaben, etwa weil die geförderten Unternehmen aus der Energiebranche kommen (und 
bspw. energietechnische Vorprodukte herstellen) oder den Bereich der erneuerbaren Ener-
gien fördern. 
Mit Blick auf das Querschnittsziel Gleichstellung werden für keines der Vorhaben direkte po-
sitive Wirkungen abgeleitet. Für sechs Projekte ergeben sich positive Effekte auf die Gleich-
stellung durch Regelungen beim antragstellenden Unternehmen zugunsten einer besseren 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf (z.B. flexible Arbeitszeitmodelle, Home-Office, Unterstüt-
zung zur Pflege von Angehörigen, Zuschüsse zur Kinderbetreuung) oder durch einen hohen 
Frauenanteil in der Geschäftsführungsebene. 
Im Rahmen der Maßnahme ergeben sich bis auf eine Ausnahme keine direkten positiven Wir-
kungsbezüge zum Querschnittsziel Nichtdiskriminierung. Lediglich in einem Fall wird die bar-
rierefreie Nutzungsmöglichkeit (nicht nur im baulichen Sinne sondern auch bezogen auf die 
Informations- und Kommunikationstechnik) eines Messestandes positiv gewürdigt. Für dieses 
Projekt wird als weiterer positiver Aspekt auf Unternehmensebene die barrierefreie Zugäng-
lichkeit des Gebäudes hervorgehoben wie auch die Vergabe eines Auftrags zur Vernichtung 
der Akten an eine Werkstatt für Menschen mit Behinderung. In sechs weiteren Fällen ergeben 
sich ebenfalls positive Effekte auf Ebene der geförderten Unternehmen durch die enge Zu-
sammenarbeit mit Behindertenwerkstätten. 
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Tabelle 4: Zahl der Projekte und durchschnittliche Punktzahl der Projekte bei der Bewertung 

der Querschnittsziele in den Maßnahmen der Prioritätsachse 2 nach altem Bewertungs-

schema bis 31.12.2019 

Maßnahme 
Zahl 
der 
Pro-
jekte 

Wirkungen  
(durchschnittliche Punktzahl der Projekte  
für Wirkungen insgesamt sowie für direkte und indirekte Wirkungen) 

Querschnittsziel Nachhal-
tige Entwicklung 

Querschnittsziel 
Gleichstellung 

Querschnittsziel  
Nichtdiskriminierung 

Direkt Indirekt Insge-
samt Direkt Indi-

rekt 
Ins-
ge-
samt 

Direkt Indi-
rekt 

Ins-
ge-
samt 

2.1.1. 
IP 3 
a) 

Seed- und Start-up-
Fonds 1 Nicht von Relevanz für die vorhabenbezogene Bewertung 

2.2.1. 
IP 3 
d) 

Produktive Investitionen 
von KMU in struktur-
schwachen Gebieten 

13 2,15 0,31 2,46 0,23 0,69 0,92 0,69 0,15 0,85 

2.2.2. 
IP 3 
d) 

Beteiligungsfonds für 
KMU 1 Nicht von Relevanz für die vorhabenbezogene Bewertung 

2.2.3. 
IP 3 
d) 

Internationalisierung von 
KMU 136 0,02 0,11 0,13 0,00 0,05 0,05 0,01 0,04 0,06 

Anmerkung: Rundungsdifferenzen möglich. 

Bewertung der Querschnittsziele nach neuem Verfahren 

Bis zum 31.12.2019 wurden lediglich in der Maßnahme 2.2.1. „Produktive Investitionen von 
KMU in strukturschwachen Gebieten“ 19 Projekte bewilligt und nach neuem Verfahren hin-
sichtlich der Querschnittsziele bewertet (siehe Tabelle 5 unten). 

Maßnahme 2.2.1 „Produktive Investitionen von KMU in strukturschwachen Gebieten“: 

Für die 19 geförderten Investitionsvorhaben werden die Projektbeiträge zu den Querschnitts-
zielen wie folgt eingeschätzt: 

Die einzelbetrieblichen Investitionsvorhaben werden bezüglich ihrer Wirkungen auf das Quer-
schnittsziel Nachhaltigkeit überwiegend positiv bewertet (17 von 19 Projekten). Maßgeblich 
hierfür sind unmittelbare projektbezogene positive Beiträge. Diese ergeben sich insbesondere 
durch den Einsatz von Erneuerbaren Energien oder moderner Produktions- und Versorgungs-
technik im Rahmen von Bauinvestitionen. 

Von den 19 Investitionsprojekten erzielen mit Bezug auf das Querschnittsziel Gleichstellung 
13 Vorhaben eine positive und sechs Vorhaben eine neutrale Wirkung. Dabei werden für eine 
Investition direkte projektbezogene Wirkungen erwartet, da das Projekt u. a. die Schaffung 
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von Kapazitäten zur Kinderbetreuung am Arbeitsplatz beinhaltet. Für die anderen 12 Projekte 
ergeben sich indirekte projektträgerbezogene Wirkungen bspw. durch flexible Arbeitszeitge-
staltung und einen hohen Frauenanteil in der Gesamtbelegschaft sowie speziell auf Führungs- 
und Entscheidungsebene in den Unternehmen. 
Das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung wird bei fünf Vorhaben neutral und bei 14 Vorhaben 
positiv bewertet. Für die überwiegend positiven Einschätzungen sind sowohl projekt- als auch 
trägerbezogene Wirkungen verantwortlich. So haben viele der an den Projekten beteiligten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen Migrationshintergrund. Einige der Unternehmen ko-
operieren darüber hinaus integrationsfördernden Organisationen oder streben die Anerken-
nung als Integrationsunternehmen an. 

Tabelle 5: Zahl der Projekte und durchschnittliche Punktzahl der Projekte bei der Bewertung 
der Querschnittsziele in den Maßnahmen der Prioritätsachse 2 nach neuem Bewertungs-
schema bis 31.12.2019 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Wirkungen  
(durchschnittliche Punktzahl der Projekte  
für Wirkungen insgesamt sowie für projekt- und trägerbezogene Wirkungen) 

Querschnittsziel Nach-
haltige Entwicklung 

Querschnittsziel Gleich-
stellung 

Querschnittsziel  
Nichtdiskriminierung 

Pro-
jekt-
bezo-
gen 

Trä-
gerbe-
zogen 

Insge-
samt 

Pro-
jekt-
bezo-
gen 

Trä-
gerbe-
zogen 

Insge-
samt 

Pro-
jekt-
bezo-
gen 

Trä-
gerbe-
zogen 

Insge-
samt 

2.1.1. 
IP 3 a) 

Seed- und Start-up-
Fonds 1 Nicht von Relevanz für die vorhabenbezogene Bewertung 

2.2.1. 
IP 3 d) 

Produktive Investitionen 
von KMU in struktur-
schwachen Gebieten 

19 1,16 0,16 1,32 0,05 0,68 0,74 0,63 0,42 1,05 

2.2.2. 
IP 3 d) 

Beteiligungsfonds für 
KMU 1 Nicht von Relevanz für die vorhabenbezogene Bewertung 

Anmerkung: Rundungsdifferenzen möglich. 

Geschaffene und gesicherte Arbeitsplätze: 
In der Prioritätsachse 2 des OP EFRE sollen mit den bislang bewilligten Projekten 1.209,38 
Arbeitsplätze (Vollzeitäquivalente (VZÄ)) neu geschaffen werden, davon 444,88 VZÄ für 
Frauen und 764,50 VZÄ für Männer. Mit den Maßnahmen wird ein Beitrag zur Sicherung von 
9.382,47 Arbeitsplätzen (VZÄ) geleistet. Von den gesicherten Arbeitsplätzen entfallen 
2.793,00 auf Frauen und 6.589,47 auf Männer. 
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Die Werte für die geschaffenen Arbeitsplätze für Frauen und Männer lassen sich gleicherma-
ßen auf einen hohen Beitrag der beiden Beteiligungsfonds und der zuschussbasierten Inves-
titionsförderung in der Maßnahme Produktive Investitionen von KMU in struktur-schwachen 
Gebieten zurückführen. Bei den gesicherten Arbeitsplätzen spielt der Beteiligungsfonds für 
KMU eine herausragende Rolle, da hier vornehmlich Beteiligungen an bestehenden mittel-
ständischen Betrieben mit Erweiterungsabsichten oder zur Nachfolgefinanzierung eingegan-
gen werden. 

Tabelle 6: Zahl der geschaffenen und gesicherten Arbeitsplätze für Frauen und Männer in 
den Maßnahmen der Prioritätsachse 2 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Arbeitsplätze 

Zahl der geschaffenen Arbeitsplätze Zahl der gesicherten Arbeitsplätze 

Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt 

2.1.1. 
IP 3 a) 

Seed- und Start-up-
Fonds 1 80,00 281,00 361,00 58,00 256,00 314,00 

2.2.1. 
IP 3 d) 

Produktive Investitionen 
von KMU in struktur-
schwachen Gebieten 

32 171,88 255,50 427,38 198,00 454,97 652,97 

2.2.2. 
IP 3 d) 

Beteiligungsfonds für 
KMU 1 193,00 228,00 421,00 2.537,00 5.878,50 8.415,50 

2. Prioritätsachse  
insgesamt 363 444,88 764,50 1.209,38 2.793,00 6.589,47 9.382,47 

Anmerkung: Rundungsdifferenzen möglich. 

2.3 PRIORITÄTSACHSE 3 

Bewertung der Querschnittsziele nach altem Verfahren 

In der Prioritätsachse 3 wurden zur Verringerung der CO2-Emissionen bis zum Stichtag 
19 Projekte in vier Fördermaßnahmen bewilligt und nach dem alten Verfahren hinsichtlich der 
Querschnittsziele bewertet: 

Maßnahme 3.1.1 „FuE- und Demonstrationsprojekte zur Produktion, Verteilung und Speiche-
rung von erneuerbaren Energien“: 

Für die Maßnahme wurden sieben Projekte ausgewählt und bewilligt, die zur Einführung von 
Produktinnovationen in den Unternehmen dienen. Der Beitrag zu den Querschnittszielen wird 
wie folgt beurteilt: 
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Sämtliche sieben Projekte werden mit Blick auf die nachhaltige Entwicklung positiv beurteilt. 
Für fünf FuE-Projekte werden positive Wirkungen erwartet, da es nach erfolgreicher Umset-
zung der Vorhaben zu erheblichen positiven nachgelagerten Effekten kommen kann. In einem 
Fall wird aufgrund der möglichen Substitution eines Gefahrstoffs das Projekt als erheblich po-
sitiv bewertet. In einem anderen Fall kann das Projekt bei planmäßigem Verlauf zu einer be-
darfsgerechten Bereitstellung von Erneuerbaren Energien beitragen. Für zwei weitere Pro-
jekte im Bereich der Speichertechnologien kann eine verstärkte Nutzung von regenerativen 
Energien unterstellt werden. 
Mit Bezug auf das Querschnittsziel Gleichstellung erzielen zwei Vorhaben eine neutrale und 
fünf Vorhaben eine positive Wirkung. Der positive Einfluss auf die Gleichstellung ergibt sich 
durch Vermeidung von gesundheitlich bedenklichen Stoffen, die auch fruchtschädigend sind, 
so dass Frauen im gebärfähigen Alter risikoärmer im Labor arbeiten können. Weitere positive 
Aspekte sind die Möglichkeit zu Gleitzeit und Homeoffice im Unternehmen, so dass Erwerbs-
tätigkeit und Familie besser vereinbart werden können. 
Das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung wird bei fünf Vorhaben neutral bewertet. Bei diesen 
Projekten werden keine Maßnahmen durchgeführt, die einen besonderen Beitrag zur Vermei-
dung von Diskriminierung oder zur Unterstützung von Barrierefreiheit leisten. Für zwei Pro-
jekte ergeben sich positive indirekte Wirkungen, da bspw. das geförderte Unternehmen 
schwerbehinderte Menschen beschäftigt. 

Maßnahme 3.2.1 „Umweltinnovationen“: 

In der Maßnahme Umweltinnovationen wurden sieben Projekte gefördert, die für den Markt 
eine Neuheit darstellen und die folgenden Beiträge zu den Querschnittszielen leisten: 
Die sieben Innovationsprojekte werden mit Blick auf das Querschnittsziel Nachhaltige Ent-
wicklung als positiv bzw. erheblich positiv eingeschätzt. Hierbei werden positive direkte und 
indirekte Effekte festgehalten. So ist in einem Fall Projektziel, ein Beschichtungsmaterial zu 
entwickeln, dass durch den Verzicht auf einen gesundheitsgefährdenden und umweltgefährli-
chen Stoff den Arbeits- und Umweltschutz verbessert. Das Vorhaben wirkt sich dadurch positiv 
auf die Umweltbilanz aus und trägt zur Reduzierung des CO2 bei. Auch bei anderen Vorhaben 
ergeben sich direkte positive Wirkungen auf die Nutzung emissionsfreier Energie und die Ein-
sparung von CO2-Emissionen. Darüber hinaus werden positive Bezüge bei den Antragstellern 
etwa durch das Vorhandensein eines zertifizierten Energiemanagementsystems gesehen. 
Das Querschnittsziel Gleichstellung von Männern und Frauen wird bei zwei Vorhaben neutral 
und bei fünf Vorhaben positiv beurteilt. Die positive Bewertung wird bei einem Projekt bspw. 
mit einem hohen Frauenanteil im Projektteam, der Tatsache, dass dementsprechend auch 
eine Frau die Projektleitung inne hat, der Ermöglichung einer besseren Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf durch flexible Arbeitszeiten, der Möglichkeit von zu Hause aus zu arbeiten 
sowie ein Sabbatjahr für die persönliche Weiterbildung oder die Pflege von Angehörigen zu 
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nehmen, begründet. Im Hinblick auf flexible Arbeitszeitenregelungen für die Mitglieder der 
Projektgruppe, das Angebot an Kinderbetreuungsdiensten oder dem Bestehen von zwei Be-
triebsvereinbarungen zur Gesundheitsförderung bzw. dem Gesundheitsschutz werden für 
weitere Projekte ebenfalls positive Wirkungsbezüge geltend gemacht. 
Mit Bezug auf das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung erzielen drei Vorhaben eine positive 
Wirkung, die aus indirekten Effekten auf der Ebene der Unternehmen resultiert. Konkret wer-
den in einem Fall Erfahrungen mit einer gehörlosen Mitarbeiterin und die Bereitschaft, die 
erforderlichen Rahmenbedingungen dafür zu schaffen, weitere gehörlose Menschen einzu-
stellen, positiv gewertet. In dem anderen Fall werden die Beschäftigung eines schwerbehin-
derten Praktikanten und die temporäre Installation von Rampen für den Gebäudezugang po-
sitiv gewürdigt. Für ein Projekt werden eine überdurchschnittliche Schwerbehindertenquote 
sowie die Beschäftigung einer Schwerbehindertenvertretung ebenso positiv gewürdigt wie ein 
unternehmensweiter Verhaltenskodex zur Nichtdiskriminierung und die Schaffung von zusätz-
lichen Ausbildungsplätzen für junge Flüchtlinge. 

Maßnahme 3.2.2 „Energetische Optimierung von KMU“: 

Im Rahmen der Maßnahme wurde ein Projekt zur Begleitung einer nachhaltigen Energiestra-
tegie für ein KMU aus der Biotechnologie unterstützt. Weil nach der Änderung des OP EFRE 
die Maßnahme im Programm nicht weitergeführt wird, wird auf den Einfluss dieses Projekts 
auf die Querschnittsziele nicht weiter eingegangen. 

Maßnahme 3.3.1 „Energetische Optimierung öffentlicher Infrastrukturen“: 

In der Maßnahme wurden bisher vier Projekte bewilligt: 
Die vier geförderten Projekte leisten positive direkte Wirkungen in Richtung auf das Quer-
schnittsziel Nachhaltige Entwicklung durch ihre Beiträge zur Senkung des Energieverbrauchs, 
zur verstärkten Nutzung von erneuerbaren Energien und Verbesserung der Energieeffizienz 
und der insgesamt damit verbundenen Einsparung von Treibhausgasemissionen. Die positive 
Bewertung der indirekten Wirkungen resultiert aus trägerbezogenen Effekten wie der Bewah-
rung des kulturellen Erbes sowie der Unterstützung von insbesondere lokalen und regionalen 
Produkten und Dienstleistungen. 
Für zwei der vier Projekte ergeben sich mit Bezug auf das Querschnittsziel Gleichstellung von 
Männern und Frauen positive indirekte Effekte. Diese können auf die Ebene des Projektträ-
gers zurückgeführt werden, bspw. durch die aktive Unterstützung von flexiblen Arbeitszeitmo-
dellen und die Möglichkeit, im Home-Office tätig zu sein, sowie ein hoher Anteil von Frauen in 
Führungspositionen. Ferner resultieren diese Effekte z.B. aus dem Vorhandensein einer 
hauptamtlich beschäftigten Gleichstellungsbeauftragten und eines Frauenförderplans. 
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Das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung wird in zwei Fällen positiv bewertet. Dabei handelt 
es sich um indirekte, unabhängig vom Vorhaben bestehende Maßnahmen etwa, weil Men-
schen mit Migrationshintergrund vom Engagement des Projektträgers profitieren und ältere 
schwer vermittelbare Beschäftigte in den Arbeitsmarkt integriert werden sollen. Positiv werden 
auch Kooperationen der Projektträger mit einer Werk- und Wohnstätte für Menschen mit Be-
hinderungen gewürdigt ebenso die Existenz eines Kreisseniorenbeirats und eines ehrenamt-
lichen Behindertenbeauftragten. 

Maßnahme 3.3.2 „Beratungsinitiative Energie- und Klimaschutz für Kommunen“: 

Die Maßnahme wurde im Rahmen der OP-Änderung 2018 aus dem Programm herausgenom-
men. 

Tabelle 7: Zahl der Projekte und durchschnittliche Punktzahl der Projekte bei der Bewertung 
der Querschnittsziele in den Maßnahmen der Prioritätsachse 3 nach altem Bewertungs-
schema bis 31.12.2019 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Wirkungen  
(durchschnittliche Punktzahl der Projekte  
für Wirkungen insgesamt sowie für direkte und indirekte Wirkungen) 

Querschnittsziel Nach-
haltige Entwicklung 

Querschnittsziel Gleich-
stellung 

Querschnittsziel  
Nichtdiskriminierung 

Direkt Indi-
rekt 

Insge-
samt Direkt Indi-

rekt 
Insge-
samt Direkt Indi-

rekt 
Insge-
samt 

3.1.1 
IP 4 a) 

FuE- und Demonstrati-
onsprojekte zur Produk-
tion, Verteilung und Spei-
cherung von erneuerba-
ren Energien 

7 1,43 1,14 2,57 0,57 0,43 1,00 0,00 0,29 0,29 

3.2.1 
IP 4 b) Umweltinnovationen 7 1,00 0,86 1,86 0,71 0,57 1,29 0,00 0,43 0,43 

3.2.2 Energetische Optimie-
rung von KMU 1 Maßnahme wird nicht weiterverfolgt 

3.3.1 
IP 4 c) 

Energetische Optimie-
rung öffentlicher Infra-
strukturen 

4 1,50 0,75 2,25 0,00 0,75 0,75 0,00 0,5 0,5 

Anmerkung: Rundungsdifferenzen möglich. 

Bewertung der Querschnittsziele nach neuem Verfahren  

In der Prioritätsachse 3 wurden bis zum 31.12.2019 zwölf Projekte bewilligt und nach neuem 

Verfahren hinsichtlich der Querschnittsziele bewertet (siehe Tabelle 8 unten). Die Bewertun-

gen nach neuem Verfahren stellen sich auf Maßnahmeneben wie folgt dar: 
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Maßnahme 3.1.1 „FuE- und Demonstrationsprojekte zur Produktion, Verteilung und Speiche-
rung von erneuerbaren Energien“: 

Für die Maßnahme wurden seit Einführung des neuen Bewertungsschemas sieben Projekte 

ausgewählt und bewilligt, die zur Einführung von Produktinnovationen in den Unternehmen 

dienen. Der Beitrag zu den Querschnittszielen wird wie folgt beurteilt: 

- Sämtliche sieben Projekte werden mit Blick auf die nachhaltige Entwicklung positiv 

beurteilt. Für vier FuE-Projekte werden positive Wirkungen erwartet, da es nach er-

folgreicher Umsetzung der Vorhaben zu positiven nachgelagerten Effekten kommen 

kann. So wird in einer der geförderten Forschungseinrichtung indirekt ein „Change 

Lab“ mit unterstützt, welches mittels einer Nachhaltigkeitskoordinatorin das Thema 

Nachhaltigkeit im Hochschulleben aktiv aufgreift und Maßnahmen umsetzt, die den 

Nachhaltigkeitsgedanken unterstützen.  

- Mit Bezug auf das Querschnittsziel Gleichstellung erzielen alle sieben Vorhaben 

eine positive Wirkung, die sich ausschließlich durch projektträgerbezogene Wirkun-

gen ergeben. Diese beziehen sich vor allem auf flexible Arbeitszeitmodelle mit der 

Möglichkeit zu Gleitzeit und Homeoffice und einen für die Branche des jeweiligen 

Unternehmens überdurchschnittlichen Frauenanteil an den Beschäftigten (bspw. 

Bauingenieurinnen). 

- Das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung wird bei vier Vorhaben neutral bewertet. 

Bei diesen Projekten werden keine Maßnahmen durchgeführt, die einen besonderen 

Beitrag zur Vermeidung von Diskriminierung oder zur Unterstützung von Barrierefrei-

heit leisten. Für die übrigen drei Projekte ergeben sich positive projektträgerbezo-

gene Wirkungen, da bspw. eine Forschungseinrichtung das Projekt "Vielfalt leben an 

der FH" zur Verbesserung der Chancengleichheit ins Leben gerufen hat oder das 

geförderte Unternehmen schwerbehinderte Menschen beschäftigt. 

Maßnahme 3.2.1 „Umweltinnovationen“: 

In der Maßnahme Umweltinnovationen wurden vier Projekte gefördert, die für den Markt eine 

Neuheit darstellen und gemäß dem neuen Bewertungsschema die folgenden Beiträge zu 

den Querschnittszielen leisten: 
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- Alle vier Projekte haben eine positive Wirkung auf das Querschnittsziel Nachhaltige 

Entwicklung, wobei eines davon erheblich positive Wirkungen erzielt, da es eine 

Reihe von projekt- als auch trägerbezogene Wirkungen erzielt. Das Ziel des Projek-

tes ist die Erzeugung einer Pflanzenkohle, die nachfolgend auf verschiedene Arten 

eingesetzt werden kann. Durch das Projekt wird der Lebenskreislauf der verarbeite-

ten Zuckerrüben aus der Region Schleswig-Holstein verlängert und somit direkt 

Ressourcen nachhaltig genutzt. Außerdem führt das Vorhaben zu einer deutlichen 

Reduzierung von CO2-Emissionen, da das Transportaufkommen zur Ausbringung 

der Gärreste aus Biogasanlagen durch die Umwandlung zu Pflanzenkohle reduziert 

werden kann.  

- Das Querschnittsziel Gleichstellung von Männern und Frauen wird bei zwei Vorha-

ben als neutral bewertet, da zwar etwaige Maßnahmen hinsichtlich flexibler Arbeits-

zeiterfassung und Steigerung des Frauenanteils in Führungspositionen unternom-

men werden, diese aber laut Einschätzung nicht über den allgemeinen Standard hin-

ausgehen. Die anderen zwei Projekte erzielen positive (indirekte) projektträgerbezo-

gene Wirkungen, da die Projektträger u. a. Zielgrößen für den Frauenanteil in Füh-

rungspositionen umsetzen. 

- Mit Bezug auf das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung erzielen alle vier Vorhaben 

eine neutrale Wirkung. 

Maßnahme 3.3.1 „Energetische Optimierung öffentlicher Infrastrukturen“: 

In der Maßnahme wurde ein Projekt bewilligt und nach neuem Verfahren bewertet: 

- Das geförderte Vorhaben leistet positive projektbezogene Wirkungen in Richtung auf 

das Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung, das das geförderte Erlebnisbad als 

besonders energieintensiver Gebäudetyp durch die Investition in u. a. ein neues 

Wärmerückgewinnungssystem hohe Energieeinsparpotenziale erzielt. Mit den ge-

planten energetischen Maßnahmen wird der bisweilen hohe Energiebedarf gesenkt. 

Im Ergebnis werden die Maßnahmen zu einem erheblichen jährlichen Rückgang des 

Endenergieverbrauchs und damit jährlichen Rückgang der Treibhausgasemissionen 

führen. 

- Für das Projekt ergibt sich mit Bezug auf das Querschnittsziel Gleichstellung von 

Männern und Frauen eine neutrale Bewertung.  
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- Im Hinblick auf das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung wird der Beitrag des ge-

planten Projekts als positiv bewertet. Dabei handelt es sich vor allem um direkte pro-

jektbezogene Wirkungen durch die barrierefreie vertikale Erschließung des Erlebnis-

bades u. a. mittels eines neuen Aufzugs. In abgeteilten Nutzungsbereichen mit Po-

desten wird zudem durch separate Hubplattformen und/oder Treppenlifte dafür 

Sorge getragen, dass gehandicapte Menschen ohne fremde Hilfe diese Ebenen er-

reichen können. 

Tabelle 8: Zahl der Projekte und durchschnittliche Punktzahl der Projekte bei der Bewertung 
der Querschnittsziele in den Maßnahmen der Prioritätsachse 3 nach neuem Bewertungs-
schema bis 31.12.2019 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Wirkungen  
(durchschnittliche Punktzahl der Projekte  
für Wirkungen insgesamt sowie für projekt- und trägerbezogene Wirkungen) 

Querschnittsziel Nach-
haltige Entwicklung 

Querschnittsziel Nach-
haltige Entwicklung 

Querschnittsziel Nach-
haltige Entwicklung 

Pro-
jekt-
bezo-
gen 

Trä-
gerbe-
zogen 

Insge-
samt 

Pro-
jekt-
bezo-
gen 

Trä-
gerbe-
zogen 

Insge-
samt 

Pro-
jekt-
bezo-
gen 

Trä-
gerbe-
zogen 

Insge-
samt 

3.1.1. 
IP 4 a) 

FuE- und Demonstrati-
onsprojekte zur Produk-
tion, Verteilung und Spei-
cherung von erneuerba-
ren Energien 

7 1,86 0,57 2,43 0,00 1,00 1,00 0,00 0,43 0,43 

3.2.1. 
IP 4 b) Umweltinnovationen 4 3,25 0,25 3,50 0,00 0,50 0,50 0,00 0,00 0,00 

3.3.1. 
IP 4 c) 

Energetische Optimie-
rung öffentlicher Infra-
strukturen 

1 2,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 2,00 

Anmerkung: Rundungsdifferenzen möglich. 

Geschaffene und gesicherte Arbeitsplätze: 

Durch die bislang bewilligten Projekte in der Prioritätsachse 3 des OP EFRE sollen 264,50 
Arbeitsplätze (VZÄ) neu geschaffen werden, davon 121,50 VZÄ für Frauen und 143,00 VZÄ 
für Männer. Mit den derzeit drei Maßnahmen wird die Sicherung von 29,74 Arbeitsplätzen 
(VZÄ) unterstützt. Diese werden von 17,27 weiblichen Beschäftigten (VZÄ) und 12,47 männ-
lichen Beschäftigten (VZÄ) eingenommen. 
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Tabelle 9: Zahl der geschaffenen und gesicherten Arbeitsplätze für Frauen und Männer in 
den Maßnahmen der Prioritätsachse 3 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Arbeitsplätze 

Zahl der geschaffenen Arbeitsplätze Zahl der gesicherten Arbeitsplätze 

Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt 

3.1.1. 
IP 4 a) 

FuE- und Demonstrati-
onsprojekte zur Produk-
tion, Verteilung und Spei-
cherung von erneuerba-
ren Energien 

14 96,00 112,00 208,00 0,00 7,00 7,00 

3.2.1. 
IP 4 b) Umweltinnovationen 11 25,50 31,00 56,50 0,00 0,00 0,00 

3.3.1. 
IP 4 c) 

Energetische Optimie-
rung öffentlicher Infra-
strukturen 

5 0,00 0,00 0,00 17,27 5,47 22,74 

3. Prioritätsachse  
insgesamt 30 121,50 143,00 264,50 17,27 12,47 29,74 

Anmerkung: Rundungsdifferenzen möglich. 

2.4 PRIORITÄTSACHSE 4 

Bewertung der Querschnittsziele nach altem Verfahren 

Mit der Prioritätsachse 4 wird die Erhaltung und der Schutz der Umwelt sowie die Förderung 
der Ressourceneffizienz als thematische Zielstellung verfolgt. Bis zum 31.12.2019 wurden 
neun Projekte bewilligt. 

Maßnahme 4.1.1 „Ressourcenschonender Erhalt und Weiterentwicklung des Natur und Kul-
turerbes“: 

In der Maßnahme sind bislang acht Projekte bewilligt. 
In Richtung auf das Querschnittsziel Nachhaltige Entwicklung werden durch vier Vorhaben 
direkte Wirkungen erzielt etwa durch Maßnahmen zur Energieeinsparung und der Verbesse-
rung der Energieeffizienz oder die Verwendung nachhaltiger lokaler Rohstoffe. Bei der Bewer-
tung der indirekten Wirkungen wird für vier Projekte positiv vermerkt, dass die Vorhaben z. B. 
eine Aufwertung von sanften Formen des Tourismus (Fahrrad- und Kanutourismus) erzielen 
und dadurch sowohl der ökologische, als auch der ökonomische und der soziale Nachhaltig-
keitsgedanke gestärkt und gefördert werden kann. Durch einen naturverträglichen und um-
weltschonenden Tourismus und die Steigerung der Attraktivität regionaler Angebote ergibt 
sich ein nachhaltiger Mehrwert für ländliche Regionen, was als weiteres Ergebnis der Vorha-
ben positiv berücksichtigt wird. 
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Positive Wirkungen bei den Projekten mit Bezug auf das Querschnittsziel Gleichstellung von 
Männern und Frauen resultieren auf Ebene des Projektträgers bspw. durch die Einführung 
von flexiblen Arbeitszeitmodellen, die Möglichkeit zu Teilzeit- und Telearbeit, ein Belegungs-
recht in einer Kindertageseinrichtung sowie Möglichkeiten für die Pflege von Angehörigen. In 
einem Fall werden auch positive direkte Effekte angeführt, weil es im Projekt konkret möglich 
ist, im Home-Office zu arbeiten. 
Das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung wird durch die Vorhaben direkt und indirekt unter-
stützt. So werden Interessierten und Besuchern Informationen und Angebote der Projekte 
durch barrierefreie Websites, mit Hilfe von Apps und anhand von Lesetexten bzw. Audioda-
teien zugänglich gemacht. Davon profitieren insbesondere Menschen mit Behinderungen (z.B. 
seh- oder hörbehinderte Menschen). Auch die barrierefreie bauliche Gestaltung in den Pro-
jekten wird zum Teil positiv gewürdigt. Darüber hinaus werden indirekt und trägerbezogen 
Aspekte der Nichtdiskriminierung unterstützt, da bspw. der Antragsteller einen Beirat für Men-
schen mit Behinderungen gebildet hat und bei der Beschäftigung über eine überdurchschnitt-
liche Schwerbehindertenquote verfügt. Ebenso genannt wird die Unterstützung von sozialthe-
rapeutischen Einrichtungen durch den Projektträger sowie von erwerbsfähigen Hilfebedürfti-
gen, die keine Arbeit auf dem ersten Arbeitsmarkt finden. 

Maßnahme 4.2.1 „Nachhaltige Stadtentwicklung“: 

In der Maßnahme wurden bisher noch keine Projekte bewilligt. 

Maßnahme 4.2.2 „Brachflächenrecycling“: 

Derzeit sind in der Maßnahme zwei Projekte bewilligt: 
Die Vorhaben werden bezüglich des Querschnittsziels „Nachhaltige Entwicklung“ positiv be-
wertet. Durch ein Vorhaben wird ein erheblicher Beitrag geleistet wird, um den Stoffeintrag in 
die Umwelt zu reduzieren. Zudem wird durch die angestrebte Revitalisierung eines bestehen-
den Grundstücks im Rahmen dieses Projekts anderweitig Flächenverbrauch vermindert. Auch 
bei dem anderen Projekt wird durch die Sanierung von Altlasten die Belastung mit Schadstof-
fen gesenkt und die revitalisierte Fläche wieder in den Kreislauf zurückgeführt und eine flä-
chensparende Entwicklung unterstützt.  
Positive indirekte Wirkungen mit Bezug auf das Querschnittsziel Gleichstellung von Männern 
und Frauen resultieren auf Ebene des Projektträgers z.B. durch die Ermöglichung einer rei-
bungslosen Integration der Beschäftigten nach Rückkehr aufgrund längerer Abwesenheit, die 
Möglichkeit der Kinderbetreuung im Notfall sowie die Unterstützung der Beschäftigten zur 
Pflege von Angehörigen. Darüber hinaus gibt es Planungen der Projektträger für eine Zertifi-
zierung „Familie und Beruf“. 
Weil das Hauptaugenmerk der Projekte auf die umwelttechnische Sanierung von Altlasten und 
die Beseitigung von Schadstoffen gerichtet ist, ergeben sich keine direkten Wirkungen durch 
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die Vorhaben in Bezug auf die Nichtdiskriminierung. Weil die Projektträger unterschiedliche 
Maßnahmen wahrnehmen, die speziell der Sicherung und Erhaltung von Arbeitsplätzen von 
Menschen mit Behinderungen dienen, ergeben sich indirekt positiven Bezüge auf das Quer-
schnittsziel. 

Tabelle 10: Zahl der Projekte und durchschnittliche Punktzahl der Projekte bei der Bewer-
tung der Querschnittsziele in den Maßnahmen der Prioritätsachse 4 nach altem Bewertungs-
schema bis 31.12.2019 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Wirkungen  
(durchschnittliche Punktzahl der Projekte  
für Wirkungen insgesamt sowie für direkte und indirekte Wirkungen) 

Querschnittsziel Nach-
haltige Entwicklung 

Querschnittsziel Gleich-
stellung 

Querschnittsziel  
Nichtdiskriminierung 

Direkt Indi-
rekt 

Insge-
samt Direkt Indi-

rekt 
Insge-
samt Direkt Indi-

rekt 
Insge-
samt 

4.1.1. 
IP 6 c) 

Ressourcenschonender 
Erhalt und Weiterentwick-
lung des Kultur- und Na-
turerbes 

8 1,13 0,50 1,63 0,13 0,50 0,63 0,88 0,50 1,38 

4.2.1. 
IP 6 e) 

Nachhaltige Stadtent-
wicklung 0          

4.2.2. 
IP 6 e) Brachflächenrecycling 2 2,50 0,50 3,00 0,00 1,00 1,00 0,00 1,00 1,00 

Anmerkung: Rundungsdifferenzen möglich. 

Bewertung der Querschnittsziele nach neuem Verfahren  

Bis zum 31.12.2019 wurden lediglich in der Maßnahme 4.1.1. „Ressourcenschonender Er-

halt und Weiterentwicklung des Kultur- und Naturerbes“ vier Projekte bewilligt und nach 

neuem Verfahren hinsichtlich der Querschnittsziele bewertet (siehe Tabelle 11 unten). 

Maßnahme 4.1.1 „Ressourcenschonender Erhalt und Weiterentwicklung des Natur- und Kul-
turerbes“: 

- Hinsichtlich des Querschnittsziels Nachhaltige Entwicklung werden alle vier Vorha-

ben als neutral bewertet, da durch die Vorhaben entweder Bildungs- und Informati-

onsangebote realisiert werden, die keine Auswirkungen auf Umweltgüter haben, o-

der Projekte des naturnahen Tourismus ohne direkten investiven Charakter geför-

dert werden. 
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- Positive Wirkungen bei den Projekten mit Bezug auf das Querschnittsziel Gleichstel-

lung von Männern und Frauen resultieren lediglich durch eines der vier Projekte. Da-

bei ergeben sich projektbezogene Effekte durch die Neuanstellung einer Mitarbeite-

rin. Darüber hinaus gibt es bei dem beteiligten Unternehmen neben der Geschäfts-

führung vier Stellen mit Führungsaufgaben, von denen drei mit Frauen besetzt sind. 

- Auch das Querschnittsziel Nichtdiskriminierung wird lediglich durch eines der vier 

Vorhaben unterstützt und zwar auf direkter Projektebene. Dabei sind die Zugänge 

zu den im Projekt geförderten Informationssäulen behindertengerecht gestaltet. 

Ebenso ist durch die Mehrsprachigkeit und die Wahl der Schrift (einfache Schrift) so-

wie den Einsatz von Interaktionselementen ein leichter Zugang zu den Inhalten mög-

lich. 

Tabelle 11: Zahl der Projekte und durchschnittliche Punktzahl der Projekte bei der Bewer-

tung der Querschnittsziele in den Maßnahmen der Prioritätsachse 4 nach neuem Bewer-

tungsschema bis 31.12.2019 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Wirkungen  
(durchschnittliche Punktzahl der Projekte  
für Wirkungen insgesamt sowie für projekt- und trägerbezogene Wirkungen) 

Querschnittsziel Nach-
haltige Entwicklung 

Querschnittsziel Nach-
haltige Entwicklung 

Querschnittsziel Nach-
haltige Entwicklung 

Pro-
jekt-
bezo-
gen 

Trä-
gerbe-
zogen 

Insge-
samt 

Pro-
jekt-
bezo-
gen 

Trä-
gerbe-
zogen 

Insge-
samt 

Pro-
jekt-
bezo-
gen 

Trä-
gerbe-
zogen 

Insge-
samt 

4.1.1. 
IP 6 c) 

Ressourcenschonender 
Erhalt und Weiterentwick-
lung des Kultur- und Na-
turerbes 

4 0,00 0,00 0,00 0,25 0,25 0,50 0,25 0,00 0,25 

4.2.1. 
IP 6 e) 

Nachhaltige Stadtent-
wicklung 0          

4.2.2. 
IP 6 e) Brachflächenrecycling 0          

Anmerkung: Rundungsdifferenzen möglich. 

Geschaffene und gesicherte Arbeitsplätze: 
Mit den bislang bewilligten Projekten in der Prioritätsachse 4 des OP EFRE werden 26,44 
Personalstellen (VZÄ) während der Projektlaufzeit geschaffen, davon 14,44 für Frauen und 
12,00 für Männer. Darüberhinausgehend werden bei der Sicherung von Arbeitsplätzen nur 
sehr geringe Effekte erwartet. 
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Tabelle 12: Zahl der geschaffenen und gesicherten Arbeitsplätze für Frauen und Männer in 
den Maßnahmen der Prioritätsachse 4 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Arbeitsplätze 

Zahl der geschaffenen Arbeitsplätze Zahl der gesicherten Arbeitsplätze 

Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt 

4.1.1. 
IP 6 c) 

Ressourcenschonender 
Erhalt und Weiterentwick-
lung des Kultur- und Na-
turerbes 

12 5,44 3,00 8,44 0,74 0,00 0,74 

4.2.1. 
IP 6 e) 

Nachhaltige Stadtent-
wicklung 0       

4.2.2. 
IP 6 e) Brachflächenrecycling 2 9,00 9,00 18,00 0,00 0,00 0,00 

4. Prioritätsachse  
insgesamt 14 14,44 12,00 26,44 0,74 0,00 0,74 

Anmerkung: Rundungsdifferenzen möglich. 

2.5 PRIORITÄTSACHSE 5 

In der Prioritätsachse 5 wurden im Rahmen der Technischen Hilfe 18 Projekte bewilligt. Für 
Maßnahmen der Technischen Hilfe erfolgt keine explizite Bewertung ihrer Beiträge zu den 
Querschnittszielen. 
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3 ANHANG 

3.1 AUSWERTUNGSTABELLEN FÜR ALLE PROJEKTE NACH ALTEM BEWERTUNGSSCHEMA 

Tabelle 13: Anzahl der Projekte nach Punktzahlen bei der Bewertung des Querschnittsziels Nachhaltige Entwicklung in den Maßnahmen des Pro-
gramms nach altem Bewertungsschema bis 31.12.2019 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten 

Direkte Wirkungen Indirekte Wirkungen Insgesamt 

 0 1 2 3 4 5 > 5  0 1 2  0 1 2 3 4 5 > 5 

1.1.1. Kompetenzzentren 10  9 0 0 1 0 0 0  3 4 3  3 3 3 0 1 0 0 

1.1.2. Ausbau der anwendungsnahen 
FuE-Infrastruktur  5  5 0 0 0 0 0 0  0 4 1  0 4 1 0 0 0 0 

1.2.1. Transfer-, Cluster- und Netz-
werkstrukturen 14  12 0 0 2 0 0 0  4 10 0  2 10 0 2 0 0 0 

1.2.2. Verbund- und Kooperationspro-
jekte 24  20 3 1 0 0 0 0  10 14 0  7 15 2 0 0 0 0 

1.2.3. Betriebliche Innovation 38  28 4 6 0 0 0 0  14 23 1  7 22 8 1 0 0 0 

1.2.4. Innovationsassistenten 28  26 2 0 0 0 0 0  11 16 1  10 16 2 0 0 0 0 

2.1.1. Seed- und Start-up-Fonds 1          0 0 0  0 0 0 0 0 0 0 

2.2.1. 
Produktive Investitionen von 
KMU in strukturschwachen Ge-
bieten 

13  1 2 4 6 0 0 0  9 4 0  0 2 4 6 1 0 0 

2.2.2. Beteiligungsfonds für KMU 1                     

2.2.3. Internationalisierung von KMU 136  133 3 0 0 0 0 0  121 15 0  118 18 0 0 0 0 0 



36 
 

  

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten 

Direkte Wirkungen Indirekte Wirkungen Insgesamt 

 0 1 2 3 4 5 > 5  0 1 2  0 1 2 3 4 5 > 5 

3.1.1. 

FuE- und Demonstrationspro-
jekte zur Produktion, Verteilung 
und Speicherung von erneuer-
baren Energien 

7  3 0 2 2 0 0 0  2 2 3  0 0 3 4 0 0 0 

3.2.1. Umweltinnovationen 7  3 2 1 1 0 0 0  2 4 1  0 2 4 1 0 0 0 

3.3.1. Energetische Optimierung öf-
fentlicher Infrastrukturen 4  0 2 2 0 0 0 0  1 3 0  0 1 1 2 0 0 0 

4.1.1. 
Ressourcenschonender Erhalt 
und Weiterentwicklung des Kul-
tur- und Naturerbes 

8  4 1 2 0 1 0 0  4 4 0  1 4 1 1 1 0 0 

4.2.1. Nachhaltige Stadtentwicklung 0  0 0 0 0 0 0 0  0 0 0  0 0 0 0 0 0 0 

4.2.2. Brachflächenrecycling 2  0 0 1 1 0 0 0  1 1 0  0 0 0 2 0 0 0 
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Tabelle 14: Anzahl der Projekte nach Punktzahlen bei der Bewertung des Querschnittsziels Gleichstellung von Männern und Frauen in den Maßnah-
men des Programms nach altem Bewertungsschema bis 31.12.2019 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten 

Direkte Wirkungen Indirekte Wirkungen Insgesamt 

 0 1 2 3 4 5 > 5  0 1 2  0 1 2 3 4 5 > 5 

1.1.1. Kompetenzzentren 10  3 5 1 1 0 0 0  3 5 2  0 3 6 0 1 0 0 

1.1.2. Ausbau der anwendungsnahen 
FuE-Infrastruktur  5  2 3 0 0 0 0 0  0 2 3  0 0 4 1 0 0 0 

1.2.1. Transfer-, Cluster- und Netz-
werkstrukturen 14  3 8 3 0 0 0 0  6 6 2  1 4 7 2 0 0 0 

1.2.2. Verbund- und Kooperationspro-
jekte 24  11 11 2 0 0 0 0  9 12 3  4 12 3 5 0 0 0 

1.2.3. Betriebliche Innovation 38  8 28 2 0 0 0 0  21 16 1  4 21 10 3 0 0 0 

1.2.4. Innovationsassistenten 28  3 24 1 0 0 0 0  25 3 0  3 21 4 0 0 0 0 

2.1.1. Seed- und Start-up-Fonds 1                     

2.2.1. 
Produktive Investitionen von 
KMU in strukturschwachen Ge-
bieten 

13  10 3 0 0 0 0 0  4 9 0  4 6 3 0 0 0 0 

2.2.2. Beteiligungsfonds für KMU 1                     

2.2.3. Internationalisierung von KMU 136  136 0 0 0 0 0 0  130 5 1  130 5 1 0 0 0 0 

3.1.1. 

FuE- und Demonstrationspro-
jekte zur Produktion, Verteilung 
und Speicherung von erneuer-
baren Energien 

7  3 4 0 0 0 0 0  4 3 0  2 3 2 0 0 0 0 

3.2.1. Umweltinnovationen 7  4 1 2 0 0 0 0  3 4 0  2 2 2 1 0 0 0 

3.3.1. Energetische Optimierung öf-
fentlicher Infrastrukturen 4  4 0 0 0 0 0 0  2 1 1  2 1 1 0 0 0 0 
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Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten 

Direkte Wirkungen Indirekte Wirkungen Insgesamt 

 0 1 2 3 4 5 > 5  0 1 2  0 1 2 3 4 5 > 5 

4.1.1. 
Ressourcenschonender Erhalt 
und Weiterentwicklung des Kul-
tur- und Naturerbes 

8  7 1 0 0 0 0 0  4 4 0  3 5 0 0 0 0 0 

4.2.1. Nachhaltige Stadtentwicklung 0  0 0 0 0 0 0 0  0 0 0  0 0 0 0 0 0 0 

4.2.2. Brachflächenrecycling 2  2 0 0 0 0 0 0  0 2 0  0 2 0 0 0 0 0 

Tabelle 15: Anzahl der Projekte nach Punktzahlen bei der Bewertung des Querschnittsziels Nichtdiskriminierung in den Maßnahmen des Programms 
nach altem Bewertungsschema bis 31.12.2019 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Direkte Wirkungen Indirekte Wirkungen Insgesamt 

Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten Anzahl Projekte mit Bewertung in 
Punkten Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten 

 0 1 2 3 4 5 > 5  0 1 2  0 1 2 3 4 5 > 5 

1.1.1. Kompetenzzentren 10  9 1 0 0 0 0 0  3 7 0  3 6 1 0 0 0 0 

1.1.2. Ausbau der anwendungsnahen 
FuE-Infrastruktur  5  5 0 0 0 0 0 0  0 4 1  0 4 1 0 0 0 0 

1.2.1. Transfer-, Cluster- und Netz-
werkstrukturen 14  12 2 0 0 0 0 0  7 7 0  6 7 1 0 0 0 0 

1.2.2. Verbund- und Kooperationspro-
jekte 24  24 0 0 0 0 0 0  13 11 0  13 11 0 0 0 0 0 

1.2.3. Betriebliche Innovation 38  33 5 0 0 0 0 0  18 15 5  15 17 5 1 0 0 0 

1.2.4. Innovationsassistenten 28  27 1 0 0 0 0 0  22 6 0  21 7 0 0 0 0 0 

2.1.1. Seed- und Start-up-Fonds 1          0 0 0  0 0 0 0 0 0 0 
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Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Direkte Wirkungen Indirekte Wirkungen Insgesamt 

Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten Anzahl Projekte mit Bewertung in 
Punkten Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten 

 0 1 2 3 4 5 > 5  0 1 2  0 1 2 3 4 5 > 5 

2.2.1. 
Produktive Investitionen von 
KMU in strukturschwachen Ge-
bieten 

13  6 5 2 0 0 0 0  11 2 0  5 6 1 1 0 0 0 

2.2.2. Beteiligungsfonds für KMU 1                     

2.2.3. Internationalisierung von KMU 136  135 1 0 0 0 0 0  129 7 0  129 6 1 0 0 0 0 

3.1.1. 

FuE- und Demonstrationspro-
jekte zur Produktion, Verteilung 
und Speicherung von erneuer-
baren Energien 

7  7 0 0 0 0 0 0  5 2 0  5 2 0 0 0 0 0 

3.2.1. Umweltinnovationen 7  7 0 0 0 0 0 0  4 3 0  4 3 0 0 0 0 0 

3.3.1. Energetische Optimierung öf-
fentlicher Infrastrukturen 4  4 0 0 0 0 0 0  2 2 0  2 2 0 0 0 0 0 

4.1.1. 
Ressourcenschonender Erhalt 
und Weiterentwicklung des Kul-
tur- und Naturerbes 

8  1 7 0 0 0 0 0  5 2 1  0 6 1 1 0 0 0 

4.2.1. Nachhaltige Stadtentwicklung 0  0 0 0 0 0 0 0  0 0 0  0 0 0 0 0 0 0 

4.2.2. Brachflächenrecycling 2  2 0 0 0 0 0 0  0 2 0  0 2 0 0 0 0 0 
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3.2 AUSWERTUNGSTABELLEN FÜR ALLE PROJEKTE NACH NEUEM BEWERTUNGSSCHEMA 
Tabelle 16: Anzahl der nur nach neuem Verfahren bewerteten Projekte nach Punktzahlen bei der Bewertung des Querschnittsziels Nachhaltige 
Entwicklung in den Maßnahmen des Programms nach neuem Bewertungsschema bis zum 31.12.2019 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten 

projektbezogene Wirkungen trägerbezogene Wirkungen Insgesamt 

 0 1 2 3 4 5 > 5  0 1 2  0 1 2 3 4 5 > 5 

1.1.1. Kompetenzzentren 2  2 0 0 0 0 0 0  1 1 0  1 1 0 0 0 0 0 

1.1.2. Ausbau der anwendungsnahen 
FuE-Infrastruktur  7  3 2 2 0 0 0 0  0 7 0  0 3 2 2 0 0 0 

1.2.1. Transfer-, Cluster- und Netz-
werkstrukturen 3  3 0 0 0 0 0 0  2 1 0  2 1 0 0 0 0 0 

1.2.2. Verbund- und Kooperationspro-
jekte 6  3 3 0 0 0 0 0  2 4 0  1 3 2 0 0 0 0 

1.2.3. Betriebliche Innovation 9  1 8 0 0 0 0 0  7 2 0  1 6 2 0 0 0 0 

1.2.4. Innovationsassistenten 10  5 3 2 0 0 0 0  5 5 0  2 4 4 0 0 0 0 

2.1.1. Seed- und Start-up-Fonds 1                     

2.2.1. 
Produktive Investitionen von 
KMU in strukturschwachen Ge-
bieten 

19  4 8 7 0 0 0 0  16 3 0  2 9 8 0 0 0 0 

2.2.2. Beteiligungsfonds für KMU 1                     
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Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten 

projektbezogene Wirkungen trägerbezogene Wirkungen Insgesamt 

 0 1 2 3 4 5 > 5  0 1 2  0 1 2 3 4 5 > 5 

2.2.3. Internationalisierung von KMU 0  0 0 0 0 0 0 0  0 0 0  0 0 0 0 0 0 0 

3.1.1. 

FuE- und Demonstrationspro-
jekte zur Produktion, Verteilung 
und Speicherung von erneuer-
baren Energien 

7  0 1 6 0 0 0 0  3 4 0  0 0 4 3 0 0 0 

3.2.1. Umweltinnovationen 4  0 0 0 3 1 0 0  3 1 0  0 0 0 3 0 1 0 

3.3.1. Energetische Optimierung öf-
fentlicher Infrastrukturen 1  0 0 1 0 0 0 0  1 0 0  0 0 1 0 0 0 0 

4.1.1. 
Ressourcenschonender Erhalt 
und Weiterentwicklung des Kul-
tur- und Naturerbes 

3  3 0 0 0 0 0 0  3 0 0  3 0 0 0 0 0 0 

4.2.1. Nachhaltige Stadtentwicklung 0  0 0 0 0 0 0 0  0 0 0  0 0 0 0 0 0 0 

4.2.2. Brachflächenrecycling 0  0 0 0 0 0 0 0  0 0 0  0 0 0 0 0 0 0 
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Tabelle 17: Anzahl der nur nach neuem Verfahren bewerteten Projekte nach Punktzahlen bei der Bewertung des Querschnittsziels Gleichstellung 
von Männern und Frauen in den Maßnahmen des Programms nach neuem Bewertungsschema bis zum 31.12.2019 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten 

projektbezogene Wirkungen trägerbezogene Wirkungen Insgesamt 

 0 1 2 3 4 5 > 5  0 1 2  0 1 2 3 4 5 > 5 

1.1.1. Kompetenzzentren 2  0 2 0 0 0 0 0  0 2 0  0 0 2 0 0 0 0 

1.1.2. Ausbau der anwendungsnahen 
FuE-Infrastruktur  7  6 1 0 0 0 0 0  0 4 3  0 3 4 0 0 0 0 

1.2.1. Transfer-, Cluster- und Netz-
werkstrukturen 3  2 1 0 0 0 0 0  3 0 0  2 1 0 0 0 0 0 

1.2.2. Verbund- und Kooperationspro-
jekte 6  5 1 0 0 0 0 0  3 3 0  3 2 1 0 0 0 0 

1.2.3. Betriebliche Innovation 9  6 3 0 0 0 0 0  3 6 0  0 9 0 0 0 0 0 

1.2.4. Innovationsassistenten 10  10 0 0 0 0 0 0  0 10 0  0 10 0 0 0 0 0 

2.1.1. Seed- und Start-up-Fonds 1                     

2.2.1. 
Produktive Investitionen von 
KMU in strukturschwachen Ge-
bieten 

19  18 1 0 0 0 0 0  6 13 0  6 12 1 0 0 0 0 

2.2.2. Beteiligungsfonds für KMU 1                     

2.2.3. Internationalisierung von KMU 0                     
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Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten 

projektbezogene Wirkungen trägerbezogene Wirkungen Insgesamt 

 0 1 2 3 4 5 > 5  0 1 2  0 1 2 3 4 5 > 5 

3.1.1. 

FuE- und Demonstrationspro-
jekte zur Produktion, Verteilung 
und Speicherung von erneuer-
baren Energien 

7  7 0 0 0 0 0 0  0 7 0  0 7 0 0 0 0 0 

3.2.1. Umweltinnovationen 4  4 0 0 0 0 0 0  2 2 0  2 2 0 0 0 0 0 

3.3.1. Energetische Optimierung öf-
fentlicher Infrastrukturen 1  1 0 0 0 0 0 0  1 0 0  1 0 0 0 0 0 0 

4.1.1. 
Ressourcenschonender Erhalt 
und Weiterentwicklung des Kul-
tur- und Naturerbes 

4  3 1 0 0 0 0 0  3 1 0  3 0 1 0 0 0 0 

4.2.1. Nachhaltige Stadtentwicklung 0                     

4.2.2. Brachflächenrecycling 0                     
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Tabelle 18: Anzahl der nur nach neuem Verfahren bewerteten Projekte nach Punktzahlen bei der Bewertung des Querschnittsziels Nichtdiskrimi-
nierung in den Maßnahmen des Programms nach neuem Bewertungsschema bis zum 31.12.2019 

Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten 

projektbezogene Wirkungen trägerbezogene Wirkungen Insgesamt 

 0 1 2 3 4 5 > 5  0 1 2  0 1 2 3 4 5 > 5 

1.1.1. Kompetenzzentren 2  1 1 0 0 0 0 0  0 2 0  0 1 1 0 0 0 0 

1.1.2. Ausbau der anwendungsnahen 
FuE-Infrastruktur  7  7 0 0 0 0 0 0  0 7 0  0 7 0 0 0 0 0 

1.2.1. Transfer-, Cluster- und Netz-
werkstrukturen 3  3 0 0 0 0 0 0  3 0 0  3 0 0 0 0 0 0 

1.2.2. Verbund- und Kooperationspro-
jekte 6  6 0 0 0 0 0 0  3 3 0  3 3 0 0 0 0 0 

1.2.3. Betriebliche Innovation 9  6 3 0 0 0 0 0  7 2 0  5 3 1 0 0 0 0 

1.2.4. Innovationsassistenten 10  8 2 0 0 0 0 0  7 3 0  5 5 0 0 0 0 0 

2.1.1. Seed- und Start-up-Fonds 1                     

2.2.1. 
Produktive Investitionen von 
KMU in strukturschwachen Ge-
bieten 

19  7 12 0 0 0 0 0  11 8 0  5 8 6 0 0 0 0 

2.2.2. Beteiligungsfonds für KMU 1                     

2.2.3. Internationalisierung von KMU 0                     
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Maßnahme Zahl der 
Projekte 

Anzahl Projekte mit Bewertung in Punkten 

projektbezogene Wirkungen trägerbezogene Wirkungen Insgesamt 

 0 1 2 3 4 5 > 5  0 1 2  0 1 2 3 4 5 > 5 

3.1.1. 

FuE- und Demonstrationspro-
jekte zur Produktion, Verteilung 
und Speicherung von erneuer-
baren Energien 

7  7 0 0 0 0 0 0  4 3 0  4 3 0 0 0 0 0 

3.2.1. Umweltinnovationen 4  4 0 0 0 0 0 0  4 0 0  4 0 0 0 0 0 0 

3.3.1. Energetische Optimierung öf-
fentlicher Infrastrukturen 1  0 1 0 0 0 0 0  0 1 0  0 0 1 0 0 0 0 

4.1.1. 
Ressourcenschonender Erhalt 
und Weiterentwicklung des Kul-
tur- und Naturerbes 

4  3 1 0 0 0 0 0  4 0 0  3 1 0 0 0 0 0 

4.2.1. Nachhaltige Stadtentwicklung 0                     

4.2.2. Brachflächenrecycling 0                     

 


	1 EINLEITUNG 
	2 BEWERTUNGSERGEBNISSE 
	2.1 PRIORITÄTSACHSE 1 
	Bewertung der Querschnittsziele nach altem Verfahren 
	Maßnahme 1.1.1 „Kompetenzzentren“: 
	Maßnahme 1.1.2 „Ausbau der anwendungsnahen FuE-Infrastruktur“: 
	Maßnahme 1.2.1 „Transfer-, Cluster- und Netzwerkstrukturen“: 
	Maßnahme 1.2.2 „Verbund-/Kooperationsprojekte“: 
	Maßnahme 1.2.3 „Betriebliche Innovationsförderung“: 
	Maßnahme 1.2.4 „Innovationsassistenten“: 
	Bewertungen der Querschnittsziele nach neuem Verfahren 
	Maßnahme 1.1.1 „Kompetenzzentren“: 
	Maßnahme 1.1.2 „Ausbau der anwendungsnahen FuE-Infrastruktur“: 
	Maßnahme 1.2.1 „Transfer-, Cluster- und Netzwerkstrukturen“: 
	Maßnahme 1.2.2 „Verbund-/Kooperationsprojekte“: 
	Maßnahme 1.2.3 „Betriebliche Innovationsförderung“: 
	Maßnahme 1.2.4 „Innovationsassistenten“: 

	2.2 PRIORITÄTSACHSE 2 
	Bewertung der Querschnittsziele nach altem Verfahren 
	Maßnahme 2.1.1 „Seed- und Start-up-Fonds“ und Maßnahme 2.2.2 „Beteiligungsfonds für KMU“: 
	Maßnahme 2.1.2 „Technologie- und Gründerzentren“: 
	Maßnahme 2.2.1 „Produktive Investitionen von KMU in strukturschwachen Gebieten“: 
	Maßnahme 2.2.3 „Internationalisierung von KMU“: 
	Bewertung der Querschnittsziele nach neuem Verfahren 
	Maßnahme 2.2.1 „Produktive Investitionen von KMU in strukturschwachen Gebieten“: 

	2.3 PRIORITÄTSACHSE 3 
	Maßnahme 3.1.1 „FuE- und Demonstrationsprojekte zur Produktion, Verteilung und Speicherung von erneuerbaren Energien“: 
	Maßnahme 3.2.1 „Umweltinnovationen“: 
	Maßnahme 3.2.2 „Energetische Optimierung von KMU“: 
	Maßnahme 3.3.1 „Energetische Optimierung öffentlicher Infrastrukturen“: 
	Maßnahme 3.3.2 „Beratungsinitiative Energie- und Klimaschutz für Kommunen“: 
	Maßnahme 3.1.1 „FuE- und Demonstrationsprojekte zur Produktion, Verteilung und Speicherung von erneuerbaren Energien“: 
	Maßnahme 3.2.1 „Umweltinnovationen“: 
	Maßnahme 3.3.1 „Energetische Optimierung öffentlicher Infrastrukturen“: 

	2.4 PRIORITÄTSACHSE 4 
	Bewertung der Querschnittsziele nach altem Verfahren 
	Maßnahme 4.1.1 „Ressourcenschonender Erhalt und Weiterentwicklung des Natur und Kulturerbes“: 
	Maßnahme 4.2.1 „Nachhaltige Stadtentwicklung“: 
	Maßnahme 4.2.2 „Brachflächenrecycling“: 
	Bewertung der Querschnittsziele nach neuem Verfahren 
	Maßnahme 4.1.1 „Ressourcenschonender Erhalt und Weiterentwicklung des Natur- und Kulturerbes“: 

	2.5 PRIORITÄTSACHSE 5 

	3 ANHANG 
	3.1 AUSWERTUNGSTABELLEN FÜR ALLE PROJEKTE NACH ALTEM BEWERTUNGSSCHEMA 
	3.2 AUSWERTUNGSTABELLEN FÜR ALLE PROJEKTE NACH NEUEM BEWERTUNGSSCHEMA 


